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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich exſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

. 244 Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


rlin, 15, September. Se. Königliche Hoheit der Regent, Prinz 
von — 2 find von Neu⸗Strelitz hier wieder eingetroffen und nach Für⸗ 
walde abgereiſt. e e 

H. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, 
geruht: Den zum Pfarrer in Königs⸗Wuſterhauſen berufenen bis⸗ 
Hermann Ferdinand Kraetſchell in Blan⸗ 
der Diözeſe Königs⸗Wuſterhauſen zu ernennen; 

ferner dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Stock⸗ 


en Ba > ertheilen. 
uth Preſton in Narmouth iſt an Stelle 
des auf ſein Geſuch entlaſſenen bisherigen Vize. Konſuls k m 
ge Sonıl take heeltmuen re LO Le DEREN 
e. Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt geſtern frü 
von Neu- Strelitz zurückgekehrt und nach Fürſtenwalde wicher e ig 
Ihre Kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin Marie von Rußland, Herzo⸗ 
gin von Leuchtenberg, iſt geſtern von Köln hier angekommen. { 
Angekommen: Der General-Major, Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗Mi⸗ 
nr 1 von Teplitz. 1. G 
ezelſt: Se. Exzellenz der Staats- und Miniſter für Hande e 
werbe uad öffentliche Arbeiten, von der Heydt, nach ee 


Fr der Pojener Zeitung. 

zen, Freitag 14. Sept., Abends. In der heute 
ſtattgehabten Sitzung des Nelchrache wurde 0 
der Debatte über das Budget des Miniſteriums des Innern 
der Antrag Noftiz 9, den Kaiſer um Aufrechthaltung der geo⸗ 
logiſchen Reichsanſtalt zu bitten, mit großer Majorität an⸗ 
genommen. Es wurde ferner der Antrag, mit Auflöſung der 
Landesregierungen der kleineren Kronländer bis zum Zuſam⸗ 
mentritt der Landesbertretungen inne zu halten, ebenfalls 
mit großer Majorität angenommen; auch der Wunſch aus⸗ 
gedrüct, daß, während der Reichörath tagt, über Gegen: 
ftände ſeiner Berathung im Wege der Adminiſtration nicht 
ſelbſtändig verfügt werde. Bei der nun folgenden Vorlage 
des Ei für das Juſtizminiſterium erklärte der Juſtiz⸗ 


minister Graf b. Nadasdy, der Kaiſer habe ihn ermächtigt 
einen Entwurf betreffs Ginführung Een ni u 


Mündlichkeit bei den Ha — 7 Er 

beiten. Werde dieſe Einrichtung ſich bewähren, fo rend tar 

ſelbe für das Zivilverfahren überhaupt adoptirt werden. Gine 

Aenderung des Strafprozeſſes ſei unbeſtritten nothwendig. 
in dieſelbe beſtehen werde, könne er noch nicht ſagen. 

Worin eie Bier September 8 Uhr Vormittags.) 


— 


Deut ſchland. 


eben jo zweideutl⸗ und die Haltung 
die Annerion der mittelitalienifaßh 92 —— ne. 2 3 
urchführte. Sicher 

n 
Turin gerichtet hat, weiche die mn. pouvenel eine Depefche nach 


ie päpftlichen Truppen entjos 
egen die päpſtlichen age. 8 
ga a in Gael — ann feet, e 
8 franzöſiſ it Frankreich gewagt der ob Vietor Eman { 
einen ernften Bruch mit Franke gewagt hat. _ 9 ue 
e u ee n e 
arſchau t. en uch möali \ 
ohne Wed eh dance Folgen verlaufen kann, da öglicher Weiſe 


- rf man d 
Bedeutung der Sache um jo weniger in Abrede ellen, —.— 


nicht vergeſſen hat, daß vor einem Jahre die o ſtreichiſche Diplo. 
— ſich vergeblich bemäpıe einen gleichen Helleher den mal am 
„eiten des ruſſiſchen Kaiſers zu erlangen. ermuth⸗ 
in a d Landtages werden ſchon mancher 
lei Angaben in Umlauf * t. Ich glaube Ionen verſichern zu 
— N noch keine Selekung getroffen, it, wenn auch ber 
and der legislativ beiten feine 
wahrſcheinlich 2200 Au N 


(Berlin, 14. Sept. [Vom Hofes: f 
Obgleich der Prilg⸗ Regent 2 erſt ſehr ſpät von Neuftrelig 


m Vorgehen 


allzufrühe Einberufung 


bierher zurückgekehrt war, jo iſt er doch ſchon heute Morgen 7 ½ Uhr 


Sonnabend den 15. September 1860. 


. BE a nen 


ar en e Gen teltat wach Fürsten 
wieder mit dem Prinzen Karl und der Generalit 
walde gefahren, hat dort dem Kompdmanbveg beigemopnt 9555 iſt 
dann um 1 Uhr ee Dung art 5 * Hi . 
Die Prinzen Friedrich Wilhelm 8 ! 
| lieg duch Yolkdam, der drinn Megent 1 5 e 
Großfürstin Marie von Rußland, welche en Söhnen den Prinzen 
Gemahl, dem Grafen Stroganoff, und ihren . 5 


Sergej und Georg, hier eingetroffen waren. Lale dg ern 
auch die Frau Prinzeſſin Karl einen Beach Kan von Potsdam 
ihrem Gemahl und dem Prinzen Friedrich ent iſt bereits heute 
nach Berlin gekommen war. Der dune und Albrecht zu 
Abend mit den Prinzen Friedrich Wilhelm, ck gefahren, trifft aber 
dem Manöver in der Priegnitz nach Bittfto A eht am Sonntag 
morgen Abend von dort hier wieder EIN 100 4 die Manöver 
Nachmittag dorthin zurück. Erſt am 21 5 ben Prinzen wieder 
ihr Ende erreichen, will der Prinz⸗Regent Stich geht und dort der 
nach Berlin kommen. Daß er fpäter nad 5 emeldet. Der Gene⸗ 
Belagerungsübung beiwohnt, habe ich Thon 9 


2 2 f usgegangen und ihm wird 
ral v. Puttkammer iſt bereits dorthin 7 2 Prinz Friedrich 


in dieſen Tagen der General v. Hahn lo Zuibus, um ſeine Gemah⸗ 


1 


I i 
Manderlei.] | Brust. te fand ich ihn todt au 


0 p f 9 

Wilhelm begiebt ſich am Montage na tigen die hohen Herr⸗ 
lin von dort abzuholen. Wie 1 2 ehoneet . — 
ſchaften auf einige Tage nach ihrer? SReife nach Koburg anzutreten, 
ſengebirge zu gehen, um alsdann die von England mit ihrem Ge⸗ 
wo ſchon in kurzer Zeit die Königin A, cn Alice eintrifft, — Der 
mahl, dem Prinzen Alfred, und der Pr 5 er Kronprinz, find heute 
König von Hannover und ſein Sohn, nach Hannover hier ange⸗ 
Abend auf der Rückreiſe von Neuſtrelitz ächft nach dem Lager bei 
kommen und nach kurzem Aufenthalt zung n Baden, welcher ſich 
Verden abgereiſt. — Der Prinz Wilhelm vor f ch Dresden * 
am Mittwoch zum Beſuch an den ſächſiſchen Ho Ar t 

geben hatte iſt heute Abend von dort wieder pier eingetroffen. — 
Die Miniſter v. Auerswald und Graf v. Schwerin, welche ſeit 
geſtern zu Rogaetz Jagden abhalten, treffen morgen Abend hier wieder 
ein; gleichzeitig kommt auch der Kriegs miniſter v. Roon von Rügen 
nach Berlin gebt aber ſchon am Sonntag Morgen nach Wittſtock ab. 
Der Fürſt Wladika, der ſich vorige Woche mit einem 1 wi hier 


ier viele ruſſiſche, engliſche und öſtreichiſche Kuriere unſere Stadt; 
ra fies, 92255 1 aba db ö 


des Humboldt 'ſchen Kunſtnachlaſſes wird am nächſten 7 be⸗ 

enn üſte 
unſerer Stadt erhalten bleiben ſolle; wie ich höre, iſt es der Wunſch 
des Prinz⸗ Regenten, dieſe zu befigen und darum wird von dieſer 
Seite her wohl auch das Meiſtgebot erfolgen; aber Ruſſen, Schwer 
den, Franzoſen ꝛc. ſind auch zur St Die Gardetruppen ſind 
bereits auf dem Rückmarſch von Fürſtenwalde nach Berlin und Pots⸗ 
dam. Das Garde-Pionir und das Garde⸗Trainbataillon, welche 
an dem Korpsmanöner bei Müncheberg nicht Theil genommen ha⸗ 
ben, find wieder hier eingezogen dn Renz wird mit ſeiner Gefell- 
ſchaft zu Vorſtellungen in Magdeburg erwartet, wo morgen die 
Melle ihren Anfang nimmt. 

— lueber das Ende des Afrika⸗Reiſenden Als 
bert Rocher] find den in une lebenden Seinigen die 
folgenden Notizen Jugegange id pate ie sc u 

5 iener - . 5 
ae Aua be tende Oktober erreicht, wie auch bereits von ihm 
Br He Familie berichtet wurde. Er fand dort in Uſewa 
5 ft 8 ltan Makaka freundliche Aufnahme und Gelegenheit, ſeine 
Gef dheit gänzlich wiederherzuſtellen. „Am 17. März, berichtet 
: eſundh 12 Diener Naſchid, „verließ mein Herr Uſewa mit der 

er erwähn d m Fluß Ruvuma zu gehen, um dort früher beim 
e nach 5 rückgelaſſene Güter zu holen. Bis zur Grenze 
ultan Likoom 8 an alaka wurde er von einigen Dienern 
5 er = hr 515 epte er ſeine Reiſe mit mir und ſeinem 
5 Bei eg wo Am dritten Tage, ungefähr 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags N Sale in das Dorf Hiſonguny. Mein Herr ſezte ſich 
. inwohner verſammelten ſich um uns 


unter einen Baum und die Ei Mokokota, ind meinen Herrn ein 
E it Namen 0 
— — ei Haufe zu nehmen, er er that. Ich 
en Eſſen, und nachdem mein Herr 


und der ander Diener bereitet nieder zum Schlafen. Bald da⸗ 
davon genoſſen hatte, legte fer — holen. Als ich zurück⸗ 


— a0 ic, We le Leute den andern Diener Omar an⸗ 


riff und wie dien inem von u 
' l er von einem 
nen Pfeil getroffen niederſtürzte 


| in ein Maifeld ner erzählte w 


Nyaſſa zurück, Hale die Sultan Malaka zu holen. Mit 50 


gewählt. Er dankte für das Vertrauen und wä 
denten General⸗Superintendenten Wiesmann aus Bonn und Super⸗ 


prediger Kannegießer (Beide von 


217, 


Iuferate 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
Höher) find an die Expedi ⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Bewaffneten kehrte er nach dem Dorfe Hiſonguny zurück und er⸗ 
langte die Auslieferung der Mörder. Die ſämmilichen Habſelig⸗ 
keiten Dr. Roſcher's, ſein Tagebuch und ſeine Zeichnungen ſind b 
auf einige gedruckte Bücher geſtohlen worden. Vier der Moͤrder 
erwarten ihr Urtheil vom Sultan in Zanzibar, wohin ſie bald 
nach der That gebracht wurden. Unſer Landsmann aber iſt ein 
Opfer ſeines Entdeckungseifers geworden. 

Barmen, 12. September. [Kirchentag] Die geſtrige 
1. Hauptverſammlung des 11. deutſchen evangeliſchen Kirchentages 
wurde Morgens 9 Uhr durch Geſang und Predigt des Hofpredigers 
Dr. Snethlage eröffnet. Dr. v. Mühler war zum Präfidenten 
lte zu Mitpräfi- 


intendenten Taube von hier; Sekretäre ſind Prediger Nosl, Domhülfs⸗ 
Berlin), Oberlehrer Bandow, 
Oldenberg von Berlin. Wiederum 
ſo bald als möglich im Verlage von 
— Geſtern Vormittag iſt auch der 


Hülfsprediger Zahn von hier, 
werden die Verhandlungen 
Herz in Berlin erſcheinen. 


Kultus miniſter v. Bethmann⸗Hollweg hier eingetroffen. Der 


Zuſammenfluß von Geiſtlichen und anderen kirchlichen Männern 
ſelbſt aus den entfernteſten Theilen Deutſchlands, iſt ungemein ſtark 
und wird die Zahl 800 wohl erreicht ſein. (E. 3.) 


fie thatſächlich brauchen. 
Clam den . 


A 5 5 g m ei ö 
da dieſe Ausgabe in engſter Verbindung mit allgemeinen Bol and 


Reichsrath entziehe, ſo 


rungen zu 0 
bildet erde, me 
1 al noch zu verbeſſern. 
in Space 

vich ſpricht 
ee der Soldaten zu 
dem jetzig 


; { Graf Szechen \ 
er ee e 1 — Geiſt der Armee auch im Frieden wach erhalten werden 


ſchließt ſich dem Antrage ohne Debatte an. Der Komiteheriht ia der un 


Polizei, des Innern 


und der Zuftiz einige generelle Bemerkungen voraus, worin ausgeſpochen wird, 
daß innerhalb des Rahmens der ge enwärtigen Adminiſtration dieſer Zweige 
und auf der Balls des herrſchenden Spſtems ſich am Voranſchlage keine weſent⸗ 
lichen Erſparniſſe werden erzielen laſſen. Schon ſeit Jahren jei der Auftrag 
ſegeben, zu ſparen, und eine eigene Kommiſſion zur Reduktion der Ausgaben 
A tätig geweſen, je daß Der neue Voranſchlag beim Miniſtertum des Innern 
5,280,000 Fl., N. Manu mintttertum 1,042,300 Fl. und beim Polizeimini⸗ 
ſterium 213,000 Fl. Minderausgabe gegen das Präliminare für 1800 aus- 
weife, und auch durch Aufhebung einiger Landesbehörden und Kreisämter, |0+ 
wie durch Reduktionen im Status der Baubehörden ſei noch eine Erſparni 
von 1,285,000 Fl. in Ausſicht geſtellt. Das Komiteé hebt daher den Umſtan 
hervor, daß ſchon 11 Erſparungen von mehr als 7 Millionen Gulden bei 
dieſen drei Miniſterien innerhalb des bisherigen Adminiſtrationsſyſtems als 
durchführbar erkannt ſind, während ſeit einem Dezennium trotz der in dieſer 
Beziehung ergangenen Befehle dies nicht ſchon früher angebahnt wurde. Ande⸗ 
berfite iſt jedoch dem Komite zweifelhaft geworden, ob die projektirten Er⸗ 
fpazungen ſich als ausführbar erweilen werden, und ob es ohne grundſätzliche 
enderung des adminiſtrativen Organismus möglich fein wird, mit verringer 
ten Kräften zu leiſten, was die bisherigen kaum zu bewältigen vermochten. 
Hierauf ergriff der Miniſterpräſident, Graf Rechberg, das Wort und äußerte 
ſich folgendermaßen: f f 8 

1 aube auf die Erklärung mich berufen zu ſollen, welche ich ſchon im 
Komite abzugeben die Ehre hatte, daß bei Abfaſſung des Berichts von der Auf⸗ 
faſſung ausgegangen worden iſt, als verharrten Sr. Majeſtät Miniſter in dem 
Syſteme, deſſen Aufgeben angeſprochen wird. Dieſe Auffaſſung iſt nicht be⸗ 
gründet. Wir ſind Alle darin einig, daß in neue Bahnen eingelenkt werden 
müſſe. Ich berufe mich auf die erhebende Anſprache, mit weicher Se. Maj. 
der Kaiſer Sie nach Eröffnung der 1 18585 des verſtärkten Reichsrathes zu 
begrüßen gerubt haben. Sie iſt zu tief in Ihrer Aller Gedächtniß eingeprägt, 
um die Wiederholung ihres Wortlautes nicht als überflüſſig erſcheinen zu laſſen. 
Erlauben Sie mir jedoch, die Worte des Allerhöchſten Handſchreibens vom 19. 
April d. J. in Ihre Erinnerung zurückzurufen, welche folgendermaßen lauten: 
„Es iſt Meine Abſicht, für die Angelegenheiten der politiſchen Verwaltung, jo- 
bald die neue Organiſirung der Statthalterei in das Leben getreten ſein wird, 
Komitatsverwaltungen einzuführen und denſelben nach Art des vormals beſtan⸗ 
denen Syſtems Komitats⸗Kongregationen und Ausſchüſſe, in den den gegen» 
wärtigen Verhältuiſſen entſprechenden Zuſammenſetzungen und Wirkungskrei⸗ 
ſen, beizugeben. Im Einklange mit dieſen Verfügungen befehle Ich, daß, nach⸗ 
dem die Gemeindeordnung und die Komitatsverfaſſung in Wirkſamkeit getreten 
fein werden, die Anträge in Betreff eines Landtages vorbereitet werden, damit 
das in allen Kronländern einzuführende Prinzip der Selbſtverwaltung durch 
Orts, Bezirks- oder Komitatsgemeinden, durch Landtage und Landtagsaus⸗ 
ſchüſſe auch in meinem Königreiche Ungarn zur Geltung gebracht werde.“ In 
dieſen allerhöchſten Kundgebungen finden Sie die Grundſätze und das Syſtem 
bezeichnet, die dem Miniſterium zu feiner Richtſchnur dienen und deren Durch- 
führung es ſich zur Pflicht macht.“ 

Der Juſtizminiſter Graf Nadasdy ſprach über die Irrigkeit der Annahme, 
daß das in dem Voranſchlage Aufgenommene auch wirklich verausgabt werden 
müſſe. Deshalb ſei die im Komitéberichte enthaltene Stelle, welche den Mi⸗ 
niſtern vorwirft, die Befehle Sr. Maj. wegen Beobachtung möglichſter Spar⸗ 
ſamkeit bisher nicht befolgt zu haben, nicht n begründet und ſchließe eine 
Ungerechtiakeit in ſich. Graf Hartig betonte die unumgängliche Nothwendig ⸗ 
keit einer Umgeſtaltüng des innern Verwaltungsorganismus der Monarchie 
und bedauerte, daß ſeit dem Jahre 1851 hierin Nichts geſchehen ſei. Graf 
Apponyi verwahrte ſich dagegen, daß dieſe wichtige Frage in ſo vereinzelter 
Weiſe zur Diskuſſion gebracht werde, und bat, daß man ſich an die Berathung 
des vorliegenden Gegenstandes halten möge. Graf Noſtitz ſchloß ſich der An⸗ 
ſicht des Grafen Apponyi an und erſuchte, die großen allgemeinen Fragen erſt 
am Schluſſe der Berathung über den Komitébericht im Zuſammenhange zur 
Erörterung zu bringen, was von der Verſammlung einſtimmig genehmigt 
mu 


rde. 

Bei Gelegenheit der Prüfung des Budgets des Polizeiminiſteriums kommt 
Reichsrath Ma ger auf die Zuſtände der Preffe zu ſprechen und wünſcht, daß 
der hohe Reichsrath ausſprechen möge, dieſe Zuflände ſeien nicht zuläſſig, und 
es ſollen die zu Recht beſtehenden Repreſſivgeſetze ihnen gegenüber ausſchließlich 
aufrecht erhalten werden. Neichsrath von Majlath erklärt, dieſer Anſicht gro« 
pentheils beipflichten zu müſſen. Er erkennt die ebigen Preßzuſtände für un« 
haltbar, nachdem von den zwei Syſtemen, weldye der Staat in der Ueber ⸗ 
wachung in der Preſſe handhaben kann, nämlich Präventiv- und Repreſſioge⸗ 
ſetze, der Preſſe gegenüber beide gehandhabt werden, fie alſo die Nachthelle 
beider zu erleiden habe, ohne irgend weiche Vortheile weder des einen noch des 
anderen zu genießen. Er iſt übrigens der Anſicht, daß die Andeutung zur 
Löſung dieſer Frage für den Schlußantrag aufbewahrt werden müſſe. Er 
ſchließt mit der Bitte, daß, nachdem die Veröffentlichung der Verhandlungen 
des Reichsrathes geitattet iſt, die Zulaſſung der Berichterſtatter der Journale 
beliebt werden wolle, inſofern dies in der jetzigen Lokalität, bei welcher Licht, 
Luft und Raum mit geometriſcher Genauigkeit zugemeſſen erſcheint, möglich 
iſt. — Reichsrath Toperczer erklärte ſich gleichfalls dafür, daß der Preſſe mög 
lichſte Freiheit eingeräumt werde, war jedoch der Anſicht, daß der Vorfchla 
des Reichsraths Maager jetzt nicht an feinem Plage ſel, Graf Szeeſen un 
Graf Barkoczy unterſtützten den weg: er Herrn von Majlath auf Zulaſſung 
von Berichteritattern der Zeitungen. Der Erzherzog Relchsrathepräftdent er⸗ 
klärte jedoch den Antrag des Herkn v. Majläth auf Zulaſſung von Berichter⸗ 
ſtattern als im Widerſpruch mit der Geſchäftsordnung, welche er aufrecht er⸗ 
halten müſſe. Dr. Hein und Graf Auersperg ſchloſſen ſich den vorgekommenen 
Bemerkungen über die Behandlung der Preſſe an, und Letzterer befürwortete 
die baldige Regulirun dieſer Vethältniſſe. Graf Apponyi beantragte eine 
Abstimmung über die Frage: ob dieſer n jetzt oder beim Schluſſe der 
Verhandlung zur Diskuſſion gebracht werden folle; die Versammlung entſchled 
ſich für Letzteres. Der „Wanderer“ macht hierzu die Anmerkung: „Seit den 
100 Tagen, innerhalb deren dieſer hohe Reichsrath tagt, ft dies Die erſte offene 
Kundgebung zu Gunſten der Tagespreffe; es iſt das erſte Wort des Troſtes, 
daß doch die Publiziſtik auch in dieſem Berathungskörper ihre Sprecher und 
ihre Vertreter gefunden. Es dürfte jetzt vielleicht übel angebracht erſcheinen, 
wollte ſich die Jeurnaliſtie mit ihren Klagen offen an das Tageslicht ee ni 
aber nimmer faun es ihr verwehrt fein, den Männern ihren Dank außzu⸗ 
ſprechen, welche, wenngleich ohne Mandat, ſich als Fürſprecher einer Publi- 
ziſtik geriren, die zwiſchen Adminiſtrativmaaßregeln und den Strafandrohun⸗ 

en einer Preßordnung ihr Daſein friſtet.“ Graf Barkoezy fand Gelegenheit 
10 einer Anfrage bezüglich der Allgemeinen Zeitung“, weiche, wie er meint, an 
allen öffentlichen Orten aufliege und ungehindert die Verfaſſungsfragen bes 
ſpreche, während dieſen Gegenſtand zu diokutiren den inländiſchen Blättern 
Unterſagt ſei. Ueber ſeine Anfrage bezüglich einer Subvention jenes Blattes 
von Seite der Regierung erklärt der Miniſterpräſident, daß die, 
von der öſtreichiſchen Regierung keine Subvention genieße. 

Nach einigen Bemerkungen des Reichsrathes Maager über die K. 
Stellung der „Wiener Zeitung“, dann des Grafen Hartig über die Gehalte 
des ſanitäts - polizeilichen Perſonals in Wien, worüber von dem Vertreter des 

olizeiminiſteriums, Sektionschef v. Martinetz, und dann von dem Minſſter 
des Innern, Grafen Goluchowski, berichtigende Aufklärungen gegeben wur⸗ 
den, brachte Graf Barkoezy die Stellung und Verwendung der Gendarmerie 
dur Sprache, ſchilderte ihre Wirkſamkeit als unzureichend und das ganze Inſti · 
„ beionders in Ungarn, als entbehrlich, doch gebe er zu, daß deſſen völ. 
100 Auſhebung für den Augenblick nicht ausführbar ſei. Graf Goluchowoki 
umte ein, daß die Auslage für die Gendarmerie früher im Verhältniſſe mit 
den erzielten Leitungen zu groß geweſen ſei. Jetzt ſei dieſes Inſtitut nicht nur 
beträchtlich reduziit, ſondern auch in eine völlig andere Richtung der Ge . 
e geleitet worden, und man dürfe in ſolcher Geſtalt wohlthätige 
zirkungen von ier mit Zuverſicht erwarten. Graf Hartig rühmte die bis⸗ 
Er Thätigkeit der eee deren Leiſtungen von den Reichsräthen 
ten Schwarzenberg, Auersperg und Liechtenstein gleichfalls in anerken⸗ 
nendſter Weiſe hervorgehoben wurden. Graf Apponyi ftimmte den Worten 
des Grafen Barkoczy in Bezug auf die Verwendung der Gendarmerie infofern 
bei, daß fie zwar im Allgemernen ſich pflichttreu bewährt haben möge, aber 
den eigenthümlichen Verhältniſſen Ungarns nicht angemeſſen erſcheine. Er 
ftimme jedoch überhaupt gegen das Vorbringen fo vereinzelter Details, welche 
nur die Verhandlungen von ihren eigentlichen Zielpunften abzögen, deren konſe⸗ 
quente Verfolgung er befürworten müſſe. Graf Andraſſo und Herr Toperczer 
ſprachen ſich für Erſezung der Gendarmerie in Ungarn durch eine den dorti. 
2. Verbältniſſen entſprechende Iuftitution aus. Dr. Straſſer tadelt das Wir⸗ 
n der Gendarmerie in Nordtirol; Conte Borelli aber ſchildert dieſelbe als 
nutzlos für Dalmatien und will ſie daſelbſt durch die Territorialmiliz erſetzen. 
Graf Clam fieht in dem Geſagten einen Beweis deſſen, daß, was in einem 
Theile der Monarchie, nicht auch in einem anderen gut ſei. Er hält aber eine 
weitete Debatte über dieſen Gegenſtand für nutzlos; dieſelbe wird nach ſeinem 
Antrage geſchloſſen. 
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— [Tagesnotizen.] Aus Venedig vom 8. September 
ſchreibt man: „Der Polizeiminiſter Baron Thierry iſt heute Mor⸗ 
gen von Trieſt hier angekommen; der Oberlandesgerichtspräſident 
Ritter v. Schmerling reiſte heute Nachmittag von hier nach Verona 
ab. Wir find plötzlich in den Spätherbſt verſetzt. Seit zwei Ta⸗ 

en wuͤthet die Bora. Der Eintritt des ſchlechten Wetters iſt um⸗ 
8 zu bedauern, als gerade in letzterer Zeit die Zahl der Frem⸗ 
den bedeutend zunimmt, die der Nordwind nun verſcheucht.“ — 
Am 8. September iſt in Prag das Provinzialkonzil eröffnet wor⸗ 
den und am 9. Vormittags hat die erſte feierliche Seſſton im Dome 
ſtattgefunden. Bloß die erſte Seſſion und der Zug von dem fürſt⸗ 
biſchöflichen Palais nach der Metropolitankirche trugen ein kirchli⸗ 
ches Gepränge, die übrigen itzungen unterſcheiden ſich nur dadurch 
von anderweitigen Verſammlungen, daß ſie in der Kirche ſtattfin⸗ 
den. Die Akten des Konzils werden ſpäter veroffentlicht werden, 
dagegen finden die Berathungen nicht nur bei geſchloſſenen Thüren 
ſtatt, ſondern find die Mitglieder auch zum Schweigen gebunden 
und haben dies gleich in der erſten Sitzung gelobt. — Dem Ber 
nehmen nach ſteht der Großherzog von Toscana, der in Böhmen 
bereits ſehr 0 Güter befigt, neuerdings wegen Ankaufs 
einiger in der Nähe der Stadt Prag gelegenen Realitäten in Un⸗ 
terhandlung; es ſind dies die ſchönen Beſitzungen Nusle und Wrſo⸗ 
witz, die 55 gegenwärtig im Beſitze eines Prager Bürgers befin⸗ 
den und einen Werth von ca 800,000 Fl. repräſentiren. — Vorge⸗ 
ſtern wurden hier Anwerbungslokale für Freiwillige zu dem 11. und 
21. Jagerbataillone eröffnet; die Anwerbungen geſchehen öffentlich; 
der Zudrang iſt ein ziemlich beträchtlicher. 

—lKonzentrirung der Flotte.] An alle unſere in den 
verſchiedenen europäiſ en Häfen derzeit befindlichen, zur f. k. 
Kriegsmarine gehörigen Schiffe iſt ſoeben der Befehl ergangen, ſich 
bis zum 20. d. M. bei der Inſel Liſſa im Adriatiſchen Meere zu ver⸗ 
ſammeln, wo der Marine⸗Ober⸗Kommandaut Erzherzog Ferdi⸗ 
nand Max eine große Flotten⸗Revue abhalten und von dieſem 
Tage ab perſönlich den Oberbefehl über die vereinigten k. k. Ge⸗ 
ſchwader übernehmen wird. Die Admiralsflagge wird S. Kail. 
Hoheit wahrſcheinlich auf dem Linienſchiff „Kaiſer“ aufhiſſen. 
Die kaiſerliche Marine zählt gegenwärtig 74 Schiffe verſchiedenen 
Ranges mit beiläufig 900 Kanonen und iſt in dieſer Verfaſſung, 
obwohl fie bis jetzt noch keine Gelegenheit hatte, ihre Kräfte zu er⸗ 
proben, ſelbſt für die vereinigte ſardiniſch⸗neapolitaniſche Flotte, bes 
ſonders bei der in letzterer eingeriſſenen Demoraliſation, ein nicht 
gering zu ſchätzender Gegner. (K. 3.) 


Frankfurt a. M., 13. Sept. [Reibungen zwiſchen 
den Militärbehörden.] Die letzten Reibungen zwiſchen den 
preußiſchen und öſtreichiſchen Soldaten haben auch mehrfache Rei⸗ 
bungen zwiſchen den beiderſeitigen Milttärbehörden zu Wege ges 
bracht. Es verſteht ſich ſo ziemlich von ſelbſt, daß in einer fo ſtark 
gemiſchten Garniſon wie Frankfurt die Einzelkommandeure nicht 
befugt ſein können, nach eigenem Belieben durch ausgeſandte Pa⸗ 
trouillen auf offener Straße die Polizei auch über andere, als ihre 
eigenen Truppen zu üben. G eichwohl waren dies Mal von der öſt⸗ 
reichiſchen Kaſerne aus Patrouillen in Bewegung, weiße Dffisiere 
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ee beruhe Soldaten Tapıbeien. Preußische fel hat 
man gegen eine ſolche Prozedur um jo energiſcher remonſtrirt, als 
die Verhaftungen theilweiſe unter ſehr erſchwerenden Umſtänden 
vorgenommen wurden; ein Fall namentlich hat ſehr böſes Blut 
gemacht. Ein preußiſcher Unteroffizier war, um einer heranziehen⸗ 
den öſtreichiſchen Patrouille aus dem Wege zu gehen, in ein Hotel 
auf der Gallusgaſſe eingetreten. Die Patrouille war bereits vorüber, 
als ein in Zivil befindlicher öͤſtreichiſcher Sinbeoinaler den fie 
führenden Offizier anrief und zum Eindringen in das Hotel ver⸗ 
anlaßte. Bis in den zweiten Stock wurde daſſelbe durchſucht und 
der Unterofſizter gefunden und feſtgenommen. Inzwiſchen war 
aber ein preußiſcher Offizier von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt 
und herbeigeeilt, der ſich der Fortführung des Verhafteten 55 das 
Entſchiedenſte widerſetzte und endlich wirklich bewirkte, daß derſelbe 
entlaſſen und ihm ſein Seitengewehr zurückgegeben wurde. Die 
Sache iſt ſofort zur Anzeige gebracht und auf Genugthuung an⸗ 
getragen worden. (N. 3.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Sept. [Tages bericht.] Prinz Napoleon 
gab geſtern in ſeinem Hotel ein Diner, zu dem viele Gäſte aus 
den hoͤchſten Kreiſen geladen waren. — Die Großfürſtin Marie 
von Rußland hat ſich mit ihrer Familie nach Calais begeben. — 
Kapitän Hampton begab ſich geſtern von Liverpool nach Manche⸗ 
ſter, und ehe er Nachmittags um 5 Uhr wieder abreiſte, hatten 
ſich bereits 47 Perſonen zur Theilnahme an der „Exkurſion“ nach 
Neapel gemeldet. Es fehlt einſtweilen noch an Fonds zur Equi⸗ 
pirung. In Liverpool iſt der Dampfer „Cambria“ von der Cu 
nardlinie um 9000 Pfd. Sterl. für Garibaldi gekauft worden. — 
Einer der Agenten Garibaldi, Herr de Roban, fordert zu Uns 
terſtützungen auf. — Geſtern fand eine Revue der Kanalflotte in 
Milfordhafen ftatt. Sie war vom Wetter ſehr begünſtigt. Nach 
der Flottenſchau ſegelten die Admiralitäts-Lords auf dem „Osborne“ 
nach den Sülly-Inſeln und Devonport zu Inſpektionszwecken. — 
In Shoeburyneß (Eſſex, Themſemündung) iſt ein Feſtungswerk in 
Geſtalt eines Parallelogramms aufgeführt worden, das die Themſe⸗ 
mündung beherrſcht und zugleich zu Experimenten mit verſchiede⸗ 
nen Arten Geſchütz dienen ſoll. Es ragt ſo wenig über den Boden, 
daß man es aus der Ferne kaum gewahrt, iſt aber von ungeheurer 


Stärke. Die Granitmauern ſind 8 Fuß dick und außerdem mit 


10 Zoll dickem Schmiedeeiſen überzogen. Im Falle es ſich bewährt, 
ſollen ähnliche Forts in Portsmouth, Chatham ꝛc. erbaut werden. — 
Aus Victoria wird über Singapore vom 5. Auguſt gemeldet, eng⸗ 
liche Truppen ſeien in Waitara mit einem Verluſte von 29 Todten 
und 33 Verwundeten zurückgeſchlagen worden; es ſind Verſtärkun⸗ 
gen dahin abgegangen. — Die Blätter berichten den Tod des Ja⸗ 
mes Wilſon, Finanzministers des indiſchen Rathes in Kalkutta. 
Er hatte ſeit feiner Ankunft in Indien gelitten und iſt am 11. Aus 
guſt an der Cholera geſtorben. Er war dem Rathe der Aerzte, die 
ihm einen zeitweiſen Aufenthalt im Gebirge empfohlen, nicht gefolgt, 
weil er die Inkraftſetzung der neuen Finanzmaaßregeln für zu drin⸗ 
gend hielt, und tft jo ein Opfer ſeines Dienſteifers geworden. 
(ueber den Empfang des Prinzen von Wales 
in Montreal] hat man mit dem „North Amerikan“ re 
Nachrichten erhalten. Außer der Truppenmuſterung war das 


Muſikfeſt ſehr glänzend. Die Aufführung dauerte fünf) Stunden; 
zugegen waren 8000 Perſonen, darunter auch Lady Franklin. Sehr 
pittoresk war die Fahrt auf dem Ottawafluß bis zur Haupiſtadt 
dieſes Namens. Alle Dörfer an beiden Ufern flaggten, feuerten 
Freudenſalven und läuteten Feſtglocken; 2 engliſche Meilen vor 
Ottawa wurde der Lahe on 6 Dampfern und einer Flottille von 
150 Borkenkanoes begrüßt, die mit 1200 Schiffern bemannt wa⸗ 
ren und, in zwei Reihen auffahrend, ihm das Geleite bis zum Lan⸗ 
dungöplage gaben. 

— [Die Kaiferrede in Marſeille] Der „Globe 
bemerkt über die Rede, welche Kaiſer Napoleon bei dem ihm von 
der Handelskammer von Marſeille gegebenen Bankett gehalten: 
„Das iſt recht maleriſch und melodramatiſch. Ein Beſuch beim 
König der Berge (Montblanc) und eine Fahrt auf den Gewäſſern 
des Genfer Sees haben den Kaiſer offenbar zu poetiſchen Ideen 
begeiſtert. Er verdient ohne Zweifel das Vertrauen, vielleicht ſogar 
die Liebe des franzöſiſchen Volkes, deſſen Geſchmack für Gloire und 
ſolideren Glanz er zu würdigen und zu befriedigen weiß, aber 
anderen Nationen hat ſeine Regierung ein Mißtrauen eingeflößt, 
das alle ſentimentalen Reden nicht zu bannen vermögen.“ 


Frankreich. 


Paris, 13. Sept. [Reiſe des Kaiſers.] Der „Mo⸗ 
niteur“ berichtet aus Nizza vom 12. d.: Nachdem der Kaiſer und 
die Kaiſerin geſtern Abend noch einem höchſt glänzenden Balle im 
Stadthauſe zu Toulon beigewohnt hatten, ſchifften fie ſich um 11 
Uhr Nachts nach Nizza ein. Alle Fahrzeuge im Hafen von Toulon 
wären erleuchtet und als die kaiſerliche Flotte, beſtehend aus dem 
„Aigle“, dem „Eylau“, der Fregatte „La Gloire“, der „Reine 
Hortenſe“ und dem „Vauban“, die Rhede verließ, erdröhnte 
der Geſchützdonner von allen Schiffen und Forts; ein plotzlich auf 
dem Molo des alten Hafens aufſteigendes Feuerwerk vermehrte den 
Glanz dieſes erhabenen Schauspiels. Dieſen Morgen um 10 Uhr 
ſtiegen JJ. MM. bei Villafranca ans Land und fuhren zu Wagen 
nach Nizza. Nach ihrem Einzuge in die Stadt und dem üblichen 
Empfange Seitens der Behörden begaben fie ſich in die Präfektur, 
Die zahlreiche aus der Umgegend herbeigeſtrömte Bevolkerung, 
mit fliegenden Bannern an der Spitze, hatte durch ihre Ge⸗ 

enwart, fügt der amtliche Bericht hinzu, „dem begeiſterten 

mpfange des kaiſerlichen Paares in dem Departement der Seeal⸗ 
pen einen ſehr bedeutungsvollen Charakter der Adhäſion geben wol⸗ 
len.“ Dieſen Abend giebt die Stadt in dem Theaterſaale dem kai⸗ 
ſerlichen Paare einen Ball. 

Es folgen nun noch die Reden des Maires von Villafranca, 
des Maires von Nizza, bei Ueberreichung der Stadtſchlüſſel; die 
Reden des Monſignore Sola und des Tribunalspräſidenten bei dem 
Empfange der Behörden in der Präfektur. „Der Gerichtshof von 
Nizza“, beißt es unter Anderem in der Rede des Tribunalspräſiden⸗ 
ten, „zählt in ſeinen Reihen Männer, die, nachdem fie ihrem ehe⸗ 
maligen Herrn würdig gedient, mit aller Begeiſterung der großen 
nationalen Bewegung folgten A paid: 8 Land 7 einer 
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tft zu Füßen zu legen“ u. ſ. w. Der Maike von zza, Herr 
Malauſſena, hebt ſeine Rede alſo an: „An dem Tage, wo die Fahne 
Frankreichs aufs Neue auf Nizza's Mauern flatterte, hatte etz nur 
noch einen Wunſch, den, ſeinen glorreichen Herrſcher, den Helden, 
deſſen Genie unlängst in ſo großem Glanze auf den unſterblichen 
Schlachtfeldern von Magenta und Solferino leuchtete, bei ſich auf⸗ 
zunehmen. Dieſer Wunſch wird heute befriedigt und Nizza erwar⸗ 
tet Sie, zitternd vor Freude und Begeiſterung, um Ihnen ſeine 
8 und Dankbarkeit auszudrücken.“ In der Rede des 
Biſchofs von Re os unter Anderem: „Wir Diener des 


Altars, die w Mon 
Reiche mit der einmüthigſten Begelſterung de Ihrem ruhmvollen 
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ren Sie auch, Sire, unter einem zweifachen Se Ben ch 
thäter der Völker und den mächligſten Vertheidiger der Nellen 
und der geſellſchaftlichen Ordnung u. |. w. Wenn die Vorſehun 
Ihnen eine Macht in die Hände gegeben, mit der keine andere — 
Erden verglichen werden kann, ſo hat ſie Ihnen damit, und Jeder⸗ 
mann erkennt es an, die große und edle Miſſion verliehen, die 
verwirrte Geſellſchaft (a societ® deconcertée) zu beihügen. Die 
Religion ſieht ſich angegriffen in ihren Dogmen, die Kirche in 
ihrem Oberhaupt, die chriſtliche Geſellſchaft in ihren Grundlagen 
jelbft. Sire, die Blicke aller Menſchen der Ordnung ſind auf Sie 
gerichtet. Herrſcher der Nation, durch welche Bolt ſeinen Willen 
ausführen läßt, älteſter Sohn der Kirche, Nachfolger Pipins und 
Karls des Großen, retten fie die chriſtliche Geſellſchaft, indem Sie 
mit Nachdruck die Kirche ſchützen, auf welcher fie beruht“ u. |. w. 


— Zuritalieniſchen Frage.] In einem Artikel, über⸗ 
ſchrieben „Neapel, Nom, Venedig“, pic ſich Herr Amedee de 
Ceſena in feinem Journal „la Nouvelle“ folgendermaßen aus: 
„Vorwärts, immer vorwärts, dies iſt von nun an das unerbittliche 
Geſchick Victor Emanuel's, dem die Revolution unaufhörlich 
ruft: Vorwärts! vorwärts! Aber auf dem Wege, welchen ber 
König von Piemont einſchlug, begegnet er in Rom Frankreich, 
welches den Papſt beſchüßt, und vor Venedig Oeſtreich, welches am 
Eingange feines Feſtungsviereckg Wache hält. Uebrigens, wenn 
der Papſt abgereiſt, wenn Oeſtreich vertrieben iſt, wird der Kö 
von Piemont doch nicht fertig ſein mit dem Stein des Syſiphus, 
den er ohne Unterlaß fortrollen muß: es bleibt ſein wahrer Feind, 
Mazzini, um ihm im Namen der Republik die Früchte des Sieges 
lan zu machen. Und u Punt — in baupte, daß die 
italieniſche Frage nicht auf dem Punkte Hehe, eine europäiſche Fr 
zu werden. Könnte Frankreich die Halbinsel Oeſtreich überlaffen, 
wenn Oeſtreich ſiegreich bliebe? Könnte Europa fie Mazzini preis⸗ 
geben, wenn Mazzini dort zu heriſchen berufen wäre und ſollte es 
nur für einen Tag, nur für eine Stunde ſein? Die Würfel ſind 
efallen! Der König von Piemont that wie Cäſar: auch er über⸗ 
eben den Rubikon; aber indem er es that, jpielt er nicht allein 
um ſeine Krone, nicht allein um das Schicksal Italiens, unſeliger⸗ 
weiſe ſetzt er den Frieden der Welt aufs Spiel!“ 


Paris, 14. Sept. [Telegr.] Die „Patrie“ meldet, daß 
Lamoricière mit 8000 Mann in Ancona ſtehe. 45,000 Piemon⸗ 
teſen ſollen die Linien von Ancona angreifen. — Herr v. Talley⸗ 
eee 

en un ren e 8 räger 
Geſandtſchaft vertreten. (S. geſtr. Ztg.) 


Bern, 11. S n Grenzbefeſti 

Bern, 11. Sept. ichiſche eſtig un⸗ 
gen; der Vorfall vent terung und Ernte; 
Wahlbewegun g.] Aus dem Mänſterthal wird geſchrieben: 
Auch auf ſchweizeriſcher Seite ſcheint Oeſtreich mit Befeſtigungs⸗ 
pläne umzugehen. In Calven, elwa zwanzig Minuten unter der 
eitgenäfftichen Grenze bei Taufers, ſollen Schanzen aufgeworfen 
werden, wozu bereits der Anfang in der Aufführung einer zwar 
unbedeutenden Mauer gemacht iſt. Dieſe Schutzwehren, wenn an⸗ 
ders von Seite der Regierung damit Ernſt gemacht werden ſollte, 
kämen ungefähr an die Stelle zu ſtehen, wo einſt die Schanzen im 
Schwabenkriege geſtanden. Die Stelle war trefflich gewählt und 
Vorkehren der Art dürften bei einem r Folge 
eines europätſchen Brandes“ für den Kaiſerſtaat von Wichtigkeit 
werden. Oeſtreich ſcheint Taufers namentlich für Kriegszeiten, als 
einen verlorenen Poſten anzuſehen. — Den Vorfall in Vevay be⸗ 
treffend, behauptet ein Korreſpondent der „Nation ſuiſſe“, 55 
Mannſchaft einer mit franzöſiſcher Flagge eingelaufene Barken babe, 
nachdem ſie allerlei provozirende Redensarten gegen die Schweiz 
geführt und mehrere Trikoloren aufgezogen hatte, ſchließlich eine 
eidgenöſſiſche Fahne, die ſie mit ſich führte, auf den Boden gewor⸗ 
fen und vor den Augen der Waadtländer mit Füßen getreten. Ueber 
dieſe Beleidigung entrüftet, habe ein Schweizer feinen Stutzen ges 
holt und eine Kugel durch die am Hauptmaſt flatternde franzöſi⸗ 
ſche Trikolore gejagt. — Wie der K. Z.“ geſchrieben wird, hat der 
fortwährend fat in Strömen fließende Regen in den meiften 
Kantonen der Eidgenoſſenſchaft nicht nur den Ausſichten auf die 
Ernte Eintrag gethan, ſondern an vielen Orten durch Ueberſchwem⸗ 
mung Verheerungen angerichtet; ſo namentlich im Wallis, in den 
Ur⸗Kantonen, in der öͤſtlichen Schweiz und jetzt auch im Kanton 
Bern. Indeſſen bringt uns die Zufuhr von Außen großen Troſt. 
Uebel beſteht dagegen das Vieh auf den Alpen. — In einzelnen 
Kantonen m ich bereits einige Agitation bemerkbar auf die 
nächſten Nationalrathswahlen, welche im Oktober ſtattfinden. Die 
4 Frage ſpielt natürlich bei den Züricher Kandidaturen eine 

olle. 
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vour) Die plötzliche Wendung der franzoͤſiſchen Haltung wird 
als eine Nothwendigkett der ben e belichtet, 
welche der Kaiſer der Franzoſen in Europa einnimmt. ü 
fel iſt gefallen, und ein öſtreichiſches Ultimatum, das ein öſtreichi⸗ 
ſcher General bringt, welcher mit ſeinem Adjutanten geſtern Abends 
hier eingetroffen iſt, wird ebenſowenig an dem ld Sardi⸗ 
niens eiwas ändern. Oeſtreich droht mit einer Außſchiffung ſeiner 
Truppen in Ancona, jobald der Kirchenſtaat von den ſardiniſchen 
Truppen betreten wird. (2) Lamoricière konzentrirt ſeine Truppen 
auch bei Ancona; die ſardiniſche Flotte hat ſich auch vor dieſen Ha⸗ 
fen begeben, und auf derſelben befinden ſich die 8000 Mann, die 
auf der Juſel Sardinien, und die 1400 Mann, welche vor Neapel 
5 Die franzöſiſche Regierung iſt ferner entſchloſſen, ihre Gar⸗ 
niſon in Nom auf 12,000 Mann zu bringen, und General Goyon 


kehrt als Oberkommandant der franzöſiſchen Beſaßungsarmee wie⸗ 


der nach Rom - Die europäiſchen Mächte werden, dem Bei⸗ 
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gen als eine Verle un 


proteſtiren und d 


wenn ſie wollte 
nicht verweigern; 


lieniſchen Bew 
laſſen, welche ei ung den Parteie 


chen e ben n wegen der 
wie ſene wegen der Annexion To en ſo wenig wahr werden, 
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die Nothwendigteit der Politik Piemonts nicht — Pin 


Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Ro in Neapel. 


m, 8. : f A 
Proklamation an jeine Soldaten, worin er Sie Sinne denten erließ eine 


i der Entſcheidu 
nah rftehend bezeichnete. Die fremden Tr ung als 
der En unter ihnen find guter Dinge und pre en 50 8 5 lite 
mit den Piemonteſen zu meſſen, nicht jo die inländi gierde, ſich 


beim eeften mmenſtoße auseinandergehen dürfte, wie de . \ 
2 — + Yon Leider iſt der General in 7 a 
Ba 25 0 ne Gegenwart jo nöthig wäre, mit Gichtan allen en wi 
Regiment ab, woran ben chen gab der Delegat, Mar. Mandi, dag Jill 
ter die Regier orauf der Gouverneur der Feſtung als oberſter Bevolmächti : 
— An =. übernahm. Der Delegat iſt hier angekommen. Die Stabe 

- ablreſche a usbruche von Veindſeligkeiten mit Piemont eine Erhebun = 
ers 8 na befürchten ift, in den Belagerungszuſtand erkfärt 
Napoleon III jenigen römiſchen Nobili, welche ſich an den Ehrengeſchenken für 
Letztern ein > Victor Emanuel beſonders betheiligten, beabſichtigen, dem 
von läßt der Für ‚Pfand ihrer Sympathien zugehen zu laſſen. Abgeſondert da⸗ 
antife Darmorbah 0 mbino die in ſeiner hieligen Vida Ludovifi aufbewahrte 
ießen, fie dem Kai bes Sulius Eäfar von W. Hopfgarten aus Berlin in Bronze 

anntlich von allen 2 der Franzosen als Huldigung darzubringen. Sie iſt bes 

menten des großen Ron dem Alterthum auf uns gekommenen Portralt⸗Monv⸗ 
don Na Diem in mit De as getreuefte und wohlerhaltenſte und wurde oft 
A ; Rom, 8. S n Wohlgefallen an Ort und Stelle bewundert. 
W alle Pte wird der B. Z.“ geſchrieben: Comitato Romano, 
a aller Pläne und Unternehmungen um Zwecke der Union, ſcheint 
em Vorgehen Halt zu machen. Einigen Mütgliedern entſchlüpften ins 


. 


[Die Lage; Garibaldi und Ca⸗ 


Der Wür⸗ 


5 


„welche di 
2 in der Gewißheit des nahen Steges fe 
a 


Sie verſicherten, At zu fein, daß, wen Omi aldi nach Rom käme, der 


{ut machen; jo erfolgten nun ta ahlreiche Verhaftungen Verdach⸗ 
tiger. Mir iſt ein Fall 4 5 wo cee 


traten. Doch ſchon nach 2 Tagen waren ſie wieder frei. en wohl Alle der 


t ſich durch ſolche Halbheiten in 
den Maaßnahmen um ihre letzte Autorität 6 fl 5 ter Hanbka Angſt und 
a Ku ihrer eigenen Kraft verrät, — Unſere neapplitanifchen Nachrich- 
en ſin 


im Adendgolde; auch auf allen U 
die itafientfebe Slagge mit dem a. 0 8 kr. 
Marine unter den Oberbefehl des ſardiniſchen Admirals Perjano geitellt, jo daß 
unter deſſen einheitlicher ver Big die Verfamelsung beider Flotten raſch vor 
ſich gehen kann. Schon vor Garibaldl's Ankunft ſo 
einer Marſeiller Depeſche wenigſtens behauptet wird, nea f 
die nach Öaöta zu entkommen verſuchen winden, angedroht haben, er werde im 
e Fr fie ſchießen laſſen. Die Ernennung von Coſenz zum Kriegsminiſter 
eſtätigt ſich. 
Der König hat vor ſeiner Abreiſe ſich noch recht freigebig in Dekreten er- 
wieſen, denn die Nummer des offiziellen Giornale brachte am en — 
nicht weniger als ſechszehn Spalten königli r Erlaſſe, darunter eine Prokla⸗ 
mation an die Neapolitaner, worin Se. Maſeſtät verpricht, man werde nach 
feiner baldigen oder ſpäteren Rückkehr die konſtitutionellen Garantien aufrecht 


a 
e 


erhalten. Auch einen Proteſt an Eur der König erlaſſen, worin alle 
Cra und Anordnungen der Revolution Ye ohl die ſchon 7 — wie die 
künſtigen, für null und nichtig erklärt werden. Franz ruft ſeine Truppen nach 
Capua, wo er Garibaldi erwarten will. Garibaldi war in der Nacht vom 5. 
auf den 6. Sept. in Vletri gelandet und am 6. Morgens in Salerno eingetroffen, 
wohin die angeſehenſten Männer Neapels ihm entgegeneilten. Am 7. erſchien 
dann, nachdem König Franz am 6. Abends die Hauptſtadt verlaſſen, eine De⸗ 
putation aus Neapel, an deren Spipe der Bürgermeister von Neapel und der 
Oberbefehlshaber der Nationalgarde ſtanden, und lud Garibaldi ein, nach Ne⸗ 
apel zu kommen. Garibaldi traf gegen Mittag ein, bloß von ſeinem Stabe 
begleitet, und ſtieg im Palaſte de la Joreſteria ab. Vom Balkone dieſes Pa- 
laſtes hielt er eine Anſprache an das Volk, begab ſich dann, gefolgt von elner 
unabſehbaren Menge Wagen und Fußgänger durch die beflaggten Straßen in 
die Kathedrale. Hierauf erſchien eine Proklamation, worin der Diktator den 
Klerus mit großer Schonun behandelt, die Bevölkerung belobt und den König 
Victor Emanuel als die Hoffnung Italiens und den rechten Fonftitutionellen Kö. 
nig preiſt. Von der Kalhebeale führ Garibaldi zum Fürſten von Fondi in den 
Palaſt Angri, wo er übetuachtete. Am andern Morgen wollte er nach den 
alten Traditionen der Herrſcher Neapels eine Wallfahrt nach der Madonna del 


Pie di Grotta machen. die Türr ſche Divifion in 
Neapel erwartet. Sum Abend des g. wurde * f 


Nußland und Polen. 


Petersburg, 8. Sept. [Heuſch recken.] Berichten aus 
Warſchau zufolge hat ſich die wandernde Heuschrecke, wie 1827, im 
Königreich Polen und zwar in dem an Oeſtreichiſch⸗Galizien gren⸗ 
zenden Gouvernement Lublin und ſelbſt bei Warſchau gezeigt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 1. Sept. oimiffion des Juſtiz⸗ 
miniſters; Einberufungd? edifs; Orden; Tata⸗ 
reneinwanderung ꝛc.] Der Juſtiz-Miniſter, Muktar Bey, 
hat ſeine Entlafjung gegeben, wie es et wegen der Schwierig⸗ 
keiten, die für ſein Departement 3 er zunehmenden Zahl von 
Rajſah's entſpringen, die durch Erwerbung von ruſſiſchem, perſiſchem 
und anderem Schutze ſich der heimiſchen Juſtiz entziehen. — Die 
Pforte hat an die Provinzial⸗Gouve melde den dringenden Befehl 
erlaſſen, die Einreihung und Abſendung der zur Dienſtleiſtung eins 
berufenen Redifs zu beſchleunigen, Drei aus Brufſa und Adrianopel 
erwartete Bataillone werden nach i , um Fuad Pa⸗ 
ſcha's Truppen zu verſtärken. — Der Sultan hat dem franzöſi⸗ 
ſchen Konſul in Damaskus den Medſchidie⸗Orden verliehen. — 
Die tatariſche Einwanderung nimmt in großem Maaßſtabe zu. Bis 
jetzt find im türkiſchen Reiche bereits gegen 140,000 Tataren ange 
kommen, und es heißt, daß aus der Kabardei noch ungefähr 60,000 
Familien nach der Türkei ziehen wollen. In der Krimm ſind be⸗ 
reits 2000 deutſche Kolonisten eingetroffen, um die Tataren zu er⸗ 
197 welche nach der Dobrudſcha gewandert find. Generalſtabs⸗ 

ajor Nusred Bey wurde zum großherrlichen Kommiſſar eve 
nannt, um die Koloniſtrung der Tataren in Rumelien zu über⸗ 
wachen. (Tr. Z.) 


Beyrut, 27. Auguſt. [Beſtrafungen; Leiden der 
Chriften; Gaprungen Fund Yalda hal nich, wie ir 
thümlicher Weiſe berichtet worden, dreitauſend Detinirte in die 
türkiſche Armee eingeſteckt, ſondern dreihundert Kompromittirte auf 


die Galeeren nach Konſtantinopel geſchickt. — Den obdachloſen 
Chriſten in Damskus find 120 Muſeimännem ae Häufer 
überwiefen; der Pöbel, beißt es, habe fie geſchimpft und mit Kolh 
beworfen, und jo ſeien fie ſchon nach der erſten Nacht genoͤthigt geweſen, 
in die Zitadelle zurückzukehren, wo zehntausend dieſer Unglücklichen, 
der Sonnenhitze ausgeſetzt, an Allem Mangel leiden. Wegen 
der ſtarken Geldbuße, welche der Stadt aufgelegt worden, gähre 
es ſtark im Volke. Die noch immer nicht ausgelöhnten Soldaten 
deſertiren und m. fich zu den Druſen. Das franzöſiſche Korps 
kampirt noch immer bei Beyrut. Brandbriefe gegen die Chriſten 
zirkuliren in großer Zahl. sta 2 
Lokales und Provinzielles. 

S Poſen, 15. Sept. [Konzert.] Den vielſeitig ausge⸗ 
ſprochenen Wünſchen feiner zahlreichen hieſigen Freunde entſprechend, 
wird Hr. Konzertmeiſter Grunwald aus Köln, der augenblicklich 
bei den Seinigen hier beſuchsweiſe verweilt, morgen, Sonntag 
d. 16. d. im hieſigen Stadttheater ſich öffentlich hören wi Der 
junge beſcheidene Künſtler iſt unſeren Kunſtfreunden wohl bekannt, 
und ſein ſchönes Talent, ſein unermüdeter Fleiß hat ihn auf eine 
Stufe erhoben, die ihm eine ehrenvolle Stelle unter den tüchtig⸗ 
ſten, ſoliden Violinvirtuoſen ſichert. 
deren Orten bereits wiederholt anerkannt, und ſchon ſeine Stellung 
in dem muſikreichen Köln und an deſſen renommirtem Konſerva⸗ 


— 2 altung und 42 fS 
Laufe Diejes Jahres it Die Ale in G. innstlich fee war mufterbäft. — Far 


a d b ung niemals 
aufbringen können. — Der vorgeſtrige Markt hierſelbſt war mit etına 150.200 
und zu mäßigen 
aufgetrieben und 
| i hlr., wel 
gut genährte ft e gegeben * 
he Die Preiſe find im Ver⸗ 
hältniſſe zu dem vor 4 Wochen um ½ gefallen. — Der zweite Wieſenſchnitt iſt, 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt, in vollem Gange. Der Ertrag übertrifft den 
erſten, und auch an Güte wird das Grummet nicht zurſickſtehen, wenn das ſchöne 
der dee ga 4 et 8 
u äſſe wegen noch n er 
A —.— noch nicht geſäet. 
tember. Ponipeition; Begräbnißfeier; 


Wetters nur langſam von ftatten. Der Roggen ift zum größ⸗ 
en eingebracht, iſt im Schock durchſchnittlich gut, und bereits vor. 
genommene Erdruſche liefern ſehr günſtige Reſultate. Hinſichtlich der Qualität 

iebt man der vorjährigen Frucht den Vorzug, weil ſie dünnhaltiger ift und 
ſecgereg Mehl liefert. Weßzen hat während der Blüthe auf manchen Stellen 
bunch Jufektenfraß gelitten, indeſſen find die Aehren ſchön und voll. Dagegen 
würde das Einſcheuern öfters durch 1 unterbrochen, doch iſt Auswuchs nur 
selten. Die Farbe ift in dieſem Jahre jehr verschieden, und wenn der Erdrusch 
ebenfalls ſehr lohnend iſt, jo bleibt doch das Gewicht gegen das vorjährige zu⸗ 
rück. Raps und Rübſen haben einen ergiebigeren Ertrag als im verfloſſenen 
Jahre gegeben, jedo hat der Regen der Qnalität einigen Eintrag gethan. 
Erbſen icken und Teertte find vorzüglich gerathen, ebenfo laſſen Hafer und 
die übrigen Sommerftüchte nichts zu wünſchen übrig. Der Ertrag des Hopfens 
hat einigen Ausfall erlitten. Die Ernte deſſelben iſt im vollen Gange und ſind 
auch ſchon viele Käufer aus Böhmen und Bayern anweſend. Der Zentnet wird 
bereits mit 70 Thaler bezahlt. Der Klee» und W war ergiebiger als 
im vorigen Jahre. Rüben ſtehen gut. Unter allen Gewächſen zeigten beſonders 
die Kartoffeln einen ungemein üppigen Stand. Der Knollenanſatz iſt ſehr reich. 
lich, und öbſchon auch hier die Spuren der Krankheit nicht zu verkennen, hofft 
man, daß dieſe weniger nachtheilig auf die Knollen gewirkt haben wird, weil 
fie nach der Blüthezeit aufgetreten. Mit der Kartoffelernte hat man theilweiſe 
chon begonnen. An Ernfearbeitern war durchaus kein Mangel. Die Wins 
— Sausſaat ift im vollen Gange und wird jo ziemlich vom Wetter begünitigt. 
Bromberg, 14. Sept. [Stadiverordneteniigung: . 

zung; Gas; 


Jahrmarkt; Feuer.] In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ V ammlung 


Wurde zunächſt ein Konzeſſionsgeſuch um Etablirung eines zweiten Gepäck⸗ 


träger - Snftitutd abgelehnt, weil kein Bedürfniß hierzu vorhande Für die 
Gripeilung des Geſangunterrichts an der hieſſgen Veen — 8 
Stunden wöchentlich) bewilligte die Verſammlung eine jährliche Remuneration 
von 150 Thlın. Behufs Errichtung des Denkmals für den Frhrn. v. Stein 
genehmigte die Verſammlung einen Beitrag von 50 Thlen, Endlich wurde 


fämmtlichen Kindern der ſtädtiſchen Lehrer Freiſchule in der Real-, Bürger- und 
hoͤhern Töchterſchule bewilligt. In einer geheimen Sitzung beſchloß man, 
wie ich höre, die Anſtellun } 
läufigen Jahrgehalte von 800 Thlrn. Bisher wurde dieſes Amt von dem hie · 
ſigen Königl. Bauinspektor Pfannenſchmidt verſehen. — Das Legen der Gas⸗ 
röhren ift ziemlich beendet, die für den 15. d. beabſichtigten Beleuchtungsver⸗ 
fuche find bis zum 20. verſchoben. Die Röhrenlegung im Stadttheater wird 

emnächſt beginnen. — Der in dieſer Woche ſtattgehabte Jahrmarkt war von 
auswärtigen Verkäufern ſehr zahlreich beſucht; doch find im Ganzen nur mit- 


Oborniker Brücke. 
Am 13. Sept. Kahn Nr. 224, Schiffer Wilhelm Schiller, Kahn Nr. 36, 


eines beſonderen Stadtbauraths mit einem vor⸗ 


a 


Angekommene Fremde. 


Vom 15. September. 


BAZAR. Künſtler Roch aus Roſtock, die Gutsb. v. Jablkowski aus Polen, 
Graf Zamopski aus Warſchau und Szoldrzynski aus Lubaſz, die Gutsb. 
Frauen v. Siemiatkowska und v. Nalecz aus Polen, v. Jaraczewska aus 
Jaraczewo und v. Kruſzpüska aus Narwa. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Landwirth v. Sapecziüski aus Ino⸗ 
wrackaw, die Gutsb. Mihle aus Totrzewo, v. Sawicki aus Ottorowo, 
v. Mietecki und Frau Gutsb. v. Mietecka aus Popowiczki. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Reg. Präſident v. Baſedow und Reg. 
Baurath Nieth aus Deſſau, Ober⸗Kommiſſar Schmalz aus Steinau, 
Gutsb. v. Höcker aus Kempen, Ger. Affeijor Wünnenberg aus Meſeritz, 
die Kaufleute Gedekemeyer aus Düren und Ellinghauſen aus Berlin. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Lieutenants v. Rabenau aus Sagan 
aus Liſſa, Rittergutsb. Bandelow aus Prenzlau, 


und v. Ludendor 
Maſchinenbauer Bartſch aus Koblenz, Gutsb. Burghardt aus Gorta⸗ 
towo, Fabrikant Flegel aus Chemnſtz, die Kaufleute Landsberger aus 
Leobſchütz und Wolde aus Berlin. 


HOTEL DU NORD. Die Gutsb. v. Gorzeüski aus Smielowo und v. Za⸗ 


Warſchau, Bäckermeiſter Wakarecy aus Bromberg und Geiſtlicher Ku⸗ 
rowski aus Schrimm. 


SCHWARZER ADLER. Frau Doktor König aus Kobylin, Privatlehrer 
| Jacobi aus Lautenburg, Gutspächter v. Raczynski aus Orka, die Gutsb. 
v. Urbanowski aus Turoſtowo und Sellenthin aus Komorowo. 


HOTEL DE PARIS. Gutsb. v. Lutomsti aus Poklatki, die Eigenthümer 
Schulz aus Koſtrzyn und Hinze aus Jauer. 


HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsb. v. Moſzezenski aus Krzymowo 

und Meißner aus Kiekrz, Ober ⸗Poſtrath Gottbrecht aus Berlin, Mode⸗ 
waarenhändlerin Rychkowska aus Liſſa, die Gutsbeſitzer Hirſchberg aus 
Jaſtrow und Heickeroth aus Plawce, Kaufmann Handmann aus Berlin, 
die Oekonomen Schöning und Nietz aus Möglin. 


F Fr Gutsb. Nehring aus Nehringswalde und Kaufmann Knoll 


| ul tere, „Kaufmann Hamburger aus Liſſa, Spediteur Bauchw 


Niegolewo. 


aus 
W., Kommis Ulkan aus Thure und Lehrer Saifzinskt aus 


| PRIVAT-LOGIS. Frau Major Conrad aus Glogau, Berlinerftr. Nr. 33; 
| Kaufmann Samuels aus Auſtrallen, kleine Gerberftraße 77 5 


Schiffer Benj. Schiller, Kahn Nr. 1340, 11 Fried. Schiller, und Kahn 
Nr. 2861, Schiffer Ferd. Schiller, alle vier von Berlin nach Neuſtadt mit Salz. 


Oeffentliches Aufgebot. 

Das königliche ern u Poſen, 

Abtheilung für Civilſachen. 

4 den 24. Januar 1860. 
Die unbekannten Erben und Erbnehmer der 

nachſtehenden Perſonen: 

1) der am 16. Januar 1854 zu Poſen ver⸗ 
ftorbenen Eleonore Charlotte, zuerſt ver- 
ehelichten Ackermann, ſpäter verehelichten 


per Betrag des Nachlaſſes ungefähr 9600 


1 

9) der am 10. Januar 1858 verſtorbenen 
Anna geb. Libinska verwittweten Swi⸗ 
derska zu Poſen, Betrag des Nachlaſſes 
unter 50 Thlr.; 

10) der am 11. September 1858 verſtorbe⸗ 
nen unehelichen Tochter der Wittwe Loldowiez 
Marianna geb. Koziol der Marianna 


[ a — 

Janicki, zuletzt verehelſchten Fleiſchmaun, Koziol zu Wierzenicg, Kreis Posen L 
ebornen” Wella, und deren Ehemannes, trag des Nachlaſſes 37 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; 

des am 16. Februar 1854 zu Poſen verſtor⸗ 11) der am 19. Mai 1855 verſtorbenen Als 


moſenempfängerin Marianna Bentkow⸗ 
ska geb. Berska zu Poſen, Betrag des 
gr.; Nachlaſſes 2 Thlr. 18 Sgr. 1 Pi; 

2) des durch rechtskräftiges Erkenntniß vom werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäte tens 
90 Zufi iS 25 —f en 0 ner in 12 am h auſtef Nm ſpätef 

el, eines Sohnes der am 27. November 18. Dezember 1860 Vormittags 8 Uhr 

1792 reſp. 21. September 1784 verſtorbenen vor dem Herrn Landgerichtsrath R Fe 
Ackerwirth Michael und Anna Marga - in unſerem Juſtruktionszimmer anſtehenden Ter⸗ 
retha geb. Fiſcher Finzelſchen Eheleute zu mine entweder fchriftlich oder perſönlich zu mel- 
Bonin bei Poſen, Betrag des Nachlaſſes den, widrigenfalls fie präkludirt und der Nach 
84 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf.; ? laß den ſich meldenden Erben oder in Ermange⸗ 

Dre in der Nacht vom 25. zum 26. April lung ſolcher dem Fiskus zugeſprochen und zur 
1858 verſtorbenen Nanette verwittweten freien Verwaltung ausgeantwortet werden wird. 
Exekutor Haupt zu Poſen, Betrag des Nach⸗ — —— 
laſſes ungefähr 60 Thlr.; Nothwendiger Verkauf. 

4) der am 29. Auguft 1855 verſtorbenen Königliches Kreisgericht zu Krotoſchin 
ee Auguſte 3 Schulz I. Abtheilung. 
790 en, Betrag des Nachlaſſes ungefähr Die im Krotoſchiner Kreiſe belegene adelige 

90 r.; er Gee 


8 r Herzichaft Baszkow, 

der am 5. November 1844 zip: 29. | Marianna Helena Mielzynsta gehörig, 
April 1844 verſtorbenen Arbeiter Ehr „741 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. z 
und Eva geb. Batuſzewska S 


benen Maurers Carl Wilhelm Fleiſch⸗ 
mass, Betrag des Nachlaſſes 21 Thlr. 


ſtian abgeſchätzt auf ? f. zur 
chmidt⸗ folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
ſchen Eheleute zu Poſen, und deren ebenfalls in der Regiſtratür einzuſehenden Tare ſoll am 
ungefähr im Jahre 1846 verſtorbenen Kinder“ 26. Januar 1861 Vormittags 9 Uhr 
el Sede o e an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſlirt werden. 

eſchwiſter midt zu Poſen, Betrag zubi : x 
des Nachlaſſes 40 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy 

6) des am 24. März 1858 verſtorbenen aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
Schuhmachers Woyciech Filipowski zu ihren Anſpruch bei dem Subhaftattensgerichte 
Buk, Betrag des Nachlaſſes 2 Thlr. 25 Sgr.; anzumelden. 

7) der am 18. Mai 1857 verſtorbenen Die unbekannten Erben der verſtorbenen Gräfin 
Wittwe Ludwika Knolikowska zu Po» 0 Miclynota werden hierzu öffent« 

2 8 Nachlaſſes 5 Thlr.; vorgeladen. 

(er 8 Ait 1784 verftorbenen Krotoſchin, den 20. Mai 1860. 
Gutsbefigers Cajetan v. Grabski zu Po» 


Inferate und 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


wadzki aus Sukewo, Frau Gutsb. Direktor Stoc, Fräul, v. Gontard 
und Fräul. v. Breaüska aus Tarnowo, Einwohner v. Skarzvüski aus 


Pör 

nmeldungen zur Aufnahme in die unterzeich. 
A nete Anſtalt ad — 28. September bis 
4 Uhr Nachmittags unter Vorzeigung der Tauf⸗ 
und Impfſcheine und der Schulzeugniſſe von dem 
Direktor entgegengenommen werden. Die Prü⸗ 
fung der für die Gymnaſialklaſſen und für die 
Vorbereitungsklaſſe (Septima) angemeldeten 
Schüler wird den 29, September, 9 Uhr Bor- 
mittags, ſtattfinden. 

In alle Klaſſen können Schüler aufgenommen 


werden. 9 
Königlich katholiſches Gymnaſium zu 
Trzemeſzuo. 
Bea Tzostakowski, Direktor. 
ul, und Penſions⸗ Anzeige. 
In der Unterrichtsanſtalt in Sieszewo 
beginnt der Winterkurſus am 8. Oktbr. Anmel- 
dungen neuer Schüler und Penſionäre nimmt 
entgegen der Dirigent der Anſtalt 
Rektor Luft. 


Waaren⸗Auktion. 


Mittwoch am 19, September c. und 
au den folgenden Tagen, Vor und 
Nachmittags werde ich im Geſchäftslo⸗ 
kale am alten Markte Nr. 84 wegen 


Gesche te Auflöſung dieſes 


ft 
die Reſtbeſtände des Waa⸗ 


1 87 reulagers, 

beſtehend in Leinwand, Creas, Mei, 

| Julets, Schirting, Kittey, 1 
| Barchend, Napolitains, Velvet, blauer 
Leinwand, rg Glanzkattune ꝛc., 
ſo wie eine Partie Getreidefäcke, 
Kae baare Zahlung öffentlich meiftbietend ver» 


Lipschitz, Auktions-Kommiſſarius. 


— — ————— k„ꝶ 
Die bisher Breslauerſtraßſe Nr. 13 zur 
arm Speer en Lokale ſollen 

€ “ 
tober ab verpachtet werden. Die Brauerei 
kann vortheilhaft zu einem geräumigen Laden 


umgewandelt werden. Batkowska, 


Vierdurch erlaube mir die ergebene Anzeie, daß 
H mit 1 ag Tage das — mir bier kemie⸗ 
bene Material, Schank. und Gaſthofsgeſchäft 
mit ſämmtlichen Aktivis und Paſſivis meinem 
Schwiegerſohne Herrn Wolff Littauer über⸗ 
geben habe. 

Polajewo, 


Echten 
Peru - Guano, 


in Kommiſſion von Herrn Fr. Hor- 
nig in Dresden — Nachfolger des 
Herrn Oekonomierath C. Geyer — 
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, werde empfiehlt 


das übernommene Geſchäft mit unveränderten Theodor Baarth 
119 


Mitteln und unter bisheriger Firma fortſetzen, 
und bitte das meinem Schwiegervater bisher Schuhmacherſtraße Nr. 20 


bewieſene Vertrauen geneigteſt auch auf mich] 4 — 
Blumen- und Gartenfreunden 


übertragen zu wollen. 
Fade Wolff Littauer empfehle ich mein Lager von echten Haarlemer⸗ 
e zeichnen und Berliner Blumenzwiebeln in ſchönſten 
Pr? Manasse Karger. Exemplaren, und fteht mein Verzeichniß derſel⸗ 
[Regenschirm Reparaturen ben gratis und franko zu Dienſten. 
Werden prompt und allerbilligst ausge- Kun: u. Handelsgärtnerei u. Samenhandlung 
führt beim Drechslermstr. und Schirmfabri- von Meinrich Mayer, 
kanten C. Mann, Eichborn’s Hotel v. Poſen, Königsſtraße 6/7 und 15 a. 


weisser Adler, Sapiehaplatz 5. * 1 6 bin 
Amerikaniſches Ledertuch, Ducks, 


Drells und Glanzleder 
2 K. Liszkowski. 


IICCCCCCCCCCCTTTT Fapisserlewaaren- 
Handlung von Zugen Werner in Posen (Eriedrichs- 
strasse Nr. 29) für den dortigen Regierungsbezirk den Alleinverkauf unserer 


Waldwoll-Fabrikate und Präparate 


\übertragen haben. Dieselben bestehen in gewebten Unterklei- 
derstoffen, gewirkten Sachen, als: Unterjacken, Unter- 
hosen, Strümpfen, Mützen, Hauben, Arm-, Hals-, 
Schulter-, Knie- und Fuls wärmer, Sohlen, Stepp- 
decken etc, Strickgarn und Watte, letztere zum Umhüllen 


15. September 1860. 
Manasse Karger. 


krankhafter Glieder, 80 wie in div. Präparaten zu Einreibungen, 
Bädern. Zeugnisse und Gebrauchsanweisungen werden 


Versicherte . 
Versicherungssumme . nn.» 
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar: 
Versicherte W 
Versicherungssumme 
Einnahme an Prämien und Zinsen 
Ausgabe für 306 Sterbefälle . 
Verzinsliche Ausleihungen 
Banff 1140 
Dividende für 1860, aus 1855 stammend 
1861, - 1856 
Versicherungen werden vermittelt durch 


. * * * * . * 


. „ * * * . 


“ * 


seit 1. J anuar 5 


> . . . N . 


A. C. Tepper in 


am 1. September 1860. 


22,699 Personen. 
37,028,300 Thaler. 


995 Personen, 
1,849,500 Thaler. 

1,065,000 
503,900 
9,830,000 
10,070,000 

30 Procent. 


I 5 
H. Bielefeld in Posen, Graben Nr. 7. 


Bromberg 


Kreisgerichts- Kassenrendant Müller in Gnesen. 
Apotheker Skutsch in Krotoschin. 


S. G. Schubert 


in Lissa. 


E. F. Jockisch in Meseritz. 
Carl Zakobielski in Ostrowo. 
Canzlei-Director Spisky in Schönlanke. 


Thuringia. 


Verſicherungsgeſellſchäft in Erfurt. 
Einem geehrten Publikum beehren wir uns, 
2 
Be deen and ue Sils in dee ige 
e e en den 15 Eeptember 1860. 


Die Haupt ⸗ Agentur. 
M. e. Nachfolger. 
nehmend em · 


dere Vortheile. 
willigkeit ertheilen. 


in Berlin. 


E. Elles, pract. Arzt. 


beſtehenden Verſicherungsbedingungen beſon ⸗ 
Antragsformulare, ſowie ich d 
jede gewünſchte Auskunft werde ich mit Bereit⸗dem Odeum zeige ch dem geehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenft mit dem Bemerken 
an, daß ich nach getroffener Uebereinkunft mit 
ert den bisherigen Abon⸗ 
in derſelben Weiſe und nach 


Isidor Herzfeld, Agent zu Koſten. 


oliklin. Institut f. mediz. Electriz. 
Behandlung von 
Rheuma, Lähm., Schwäche, Anschwel- 
lungen, Epilepsie, Veitstanz, Stottern, 
W ee Schreibekrampf. — ſchaftsfeſtlichkeiten in 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug 
pfehle ich genannte Geſellſchaft beſtens zur ge · 
neigten Benutzung. Die Thuringia über 
nimmt Feuer- und Lebensverſicherungen zu bil ⸗ 
en und feſten Prämien. Bei landwirth - von Möbeln, 
E fte die fie ſich be- Bromber 
e durch die dafür 


ine billige Gelegenheit zur 
bon She rachtgütern oder Perſonen na 


Faber apfel, ewe 


Mein Möbelwagen, welcher tränke zu mo 
den 24. d. M. leer von ier une —. Bebienung jeden mir gewordenen Auf⸗ 
eförderung trag auf das Beſte zu erfüllen, und empfehle ich 
0 mich deshalb der gütigen Beachtung des geehrten 
ublikums. Carl 


Wolf Ephraim, Schuhmacherſtr. 9. 


meines Reftaurationg- 
Die Verlegung r. 67 nach 


geſchaftes von Markt 


en N 

nement⸗Mittagsti 

Beschaffenheit der Jahreszeit im Garten oder in 

den Lokalien fortſetzen werde. i 

bereit, jede Deftellung auf ae „Diners, 
tige 

Soirée oder fonftig den Lola zu Aberch. 

men und ey run 

werde, durch 


Darnstedt, 


a 
b 
9 Koch und Reſtaurateur. 


Eben ſo bin ich 
Familien- und Geſell⸗ 
wobei ich bemüht ſein 


nfertigung guter Speiſen und Ge⸗ 
lichſt billigen Preiſen, fo wie durch 


der erſten Etage. 2 
N n 2 DH, 


en 


fen 


neueſter Muſter in jeder beliebigen Anzahl und in Wohlfeilheit 
Alles übertreffend, empfiehlt die Handlung 


Nathan (urig. 


Proben nach Auswärts franko. 


I. HALLER, 
Wilhelmsplatz Ar. 7, 


empfiehlt auf's Neue durch bedeutende Vergrößerungs-Räumlichkeiten fein überaus reich aſſortirtes 


Berliner Möbel- und Polſter⸗Lager 


unter Garantie, 
io wie Spiegel eigener Fabrik zu ſehr mäßigen aber feſten Preiſen. 


Original-Billard's 


nach der neueſten Fagon empfiehlt die Billard 
fabrik des A. Wahsner in Breslau 
Nikolaiſtr. 55. Be 


r 
17 ig bei 
Tig da wishes veel r. 12 
- (Beilage.) 
— 


— 7 5 


LI En 
in neueſter Form em- 
pfiehlt 
Julius Borck, 

Markt 92. 


217. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 15. September 1860. 


— N ER r 5 Herren F. Dey und W. Jerzy. 

— — — rr ier ſei triebenes Weißwaaren-Geſchüſt an die Herren F. Wakar een un 

S , e e h denen de e eee ee te un ep be ae 
kiew äuflich überlaſſen habe, 


8 want. 
Poſen, den 15. September 1860. Diun 


ten daß e übernommene 
Bezugnehmend auf obige Annonce beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir das von Herrn S. Diamant überno 


Stickereicn-, Gardinen, Tull-, Jpitzen- und Weigwanren-Gefcyi 


in demſelben Lokale fortführen werden, und zwar unter der Firma: 


43401 K 332 


frühe zii a 
Wilhelmsſtraße Ur. 7, S. DIAMANT. neben der königl. Poſt. 


durch 3 — Geſchäftskenntniſſe, welche wir uns in größeren Städten und in hiefigen renommirten Geſchäften ee er ganzes Beſtreben fein, durch Reellität 
Unterſtützt durch hi kende Vertrauen zu rechtfertigen und bitten wir um geneigten Zuſpru 15 
und Billigkeit das uns zu ſchenken 


NN 


— 


| 

N fe i i | Nach vorschriftsmässiger Uutersuchung den Menschen, so wie allen 
Kleiderſtoffe in Seide, Wolle 2c. de. | 
in größter Ber und zu den billigſten Preiſen | 


7 1 anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen. Zu haben in einzelnen 
Anlon Se I m Paketen & 1 Sgr., und 3 Pakete desgleichen à 2½ Sgr. bei 
7 L 


(Modewaaren⸗ Lager). —— 


„„ ᷣ . r i Schreibende 
Die Le ine U-, Ti I chz k ug = Handlung und Wir che 2 SF ab lik empfehle ich mein Für alle Schreib und bunten Tinten zur ferneren 


freundlichen Beachtung, als: Alizarin⸗ und Doppel ⸗Kopirtinte von Auguſt Leon⸗ 


hardi in Dresden, in den verſchiedenſten Füllungen big zu 2½ Sgr. herab, engl. violette 


N 2 .  rehrüden Kopirtinte in Krügen à 10 Sgr., Tintenextrakt in Fl. A 5 Sgr., zur ſortigen Bereitun 
En gros N | Bromberg eg von 2 Pfund Tinte, 1 wie rothe, blaue aul grüne Tinte in Fl. A 5 Sgr. 8 
& en detail. Il In OSen Danzig Schmidt, | Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße 


— — 


.. Es den von —2 errichteten Nadeln en in Poſen bei Ahr. 

u : | rimm bei Goltmann, und Grätz bei Knoll 

empfiehlt ſich bei — 8 ergebenſt. wo dieſe Tinten nur echt zu haben find. : 5 
Grabsehmuek 3% 7 — — 

jeder Art, ausserordentlich billig bei Hau Athénenne, Halden d | 1 1 1 Wibenung aller Bruſtkrankheiten, 
Friedrichstr. 33. M. Klug. Zur bequemen Reinigung der Kopf⸗ Mebaille E nie ECT a Tn 2E (Weball fen, Helfe it, Eugen 

WMdemend Zadek in Mars dan Pie: S AT Sgt. bor Apotheker Georges pn 8 feit und Keuchhuften.. ale 

mor und Sandſtein werden von mir de haare in großen Fla 2 i Schacht 16 San oder Stk» Schacht 8Sgriader 28h vortrefflich erprobten und 

ſelbſt auf Beſtellung gearbeitet n Model us empfiehlt Ludwig Johann Meyer, ſich bewährten Tabletten werden verkauft in allen Städten Deutichlands, in Poſen in der 

der 1 j 1 4 47 0 Heueſtraße Konditorei von A. Szpingier, im Bazar und vis-A-vis der Poſtuhr. 

Laa valerdel und bis zur Ablieferung in mei Seinen Getreidefümmel fabrigiren in vor- eine Partie guter Butter d Pd. ie fönigl. preuß konzeſl Dr. Da: 

ne 1 83 eee 115 10 b. seln an A Butter, 6½ Sgr., iſt wieder eingetroffen D 7 

mäler in den verſchiedenſten Formen werden den wie in ver 1 . . 0 che 

28 in großer re vorräthig Gebrüder Reisner, bei u 11. Jofortigen Beſeitigung der Zahnſchmerzen 

ene; 28. IDIE 0 

> 


Peyser, Breiteftr., 


Dieſe zur gänzlichen Hei- 


Herren Kleider Magazin 
A. Dolinski in Poſen, 
Wilhelmsplatz Nr. 9. 

Durch die bevorſtehende Verlegung und 
neue Einrichtung meines Herren „Kleider ⸗ 
Magazins, werde ich von heute ab fer- 
tige Herren- Garderobe, fo wie verſchle⸗ 
dene Waaren » Artikel, als: Weſtenſtoffe, 
Shlipſe, Kravatten, Shawls, ſeidene Hals⸗ 
und Schnupftücher, zu bedeutend herab» 
geſetzten Preiſen ausverkaufen. 

A. Dolinska geb. Pawelska. 


| 


| 


- x 0 ION E ( in Poſen echt zu haben. 
ſehr gut im 2 „ol jar ah lügel unter Zuſicherung einer brei- F 5 mie 1 22255 — — Nr. 93 Generaldebit: _ I. E * 


2 Breslau, Herrenſtraße Nr. 27. 

= Taalich feifche Mebhühner bel 

2 —.— . G. Weir, 
Eis hat noch abzulaſſen H. Diez. 


{ = rit | 2 er 
ährigen Genie in Woſen, Magazinſtraße Nr. 1 neben dem königl. Kreisgericht. ©) eine Grützer Bierbrauerei unter der Firma: 


Notizbücher und Bilderbogen Neues Prauhaus 


in größter Auswahl offerirt fo wie alle Schreib. und Zeichen- Materialien au wirklich billigen 15 


a Wilhelmsſtr. 18, H. A. Fischer, 2 1 D. Knoll & W. 811 manowski 


vis a vis von Hötel de France. Carl John. vera We 
@iften in verichiedenen Größen billigt | ders begründet haben. e 
K l Jullus Berl, Mart 2 Gly cerine Soap. Fr 9 . auf die nöͤthige Geſchäftskenntniß und beſonders die Er⸗ 
. Meine Brücken.] „ Reitbaltig an Glycerin, empflelt e fahrung unſeres Aſſoeie, Herrn W. Szymanowski, welcher 
waagen empfehle Loden de Sind Sz, in Kartons 6 während eines Zeitraums von 11 Jahren ſich mit der Erzeugung des 
ich mit 2 Zeutner| Stück enthaltend, J 2 Sgr. | guten Gräter Bieres volitändig vertraut gemacht hat, find wir 
Kraft für Tn Ludwig Johann Meyer, (0) in den Stand geſetzt, unſer Fabrikat, beſtehend in doppelten und 
S Neue. e) einfachen Bieren, jo zu liefern, daß wir uns der Hoffnung hinge- & 
7 Zentner 12 Thlr., G e eee e ben können, den alten berühmten Ruf dieſes Bieres in jeder 


10 tr. 15 Thlr. 2c;; 0 9 ) Beste ung wiederherzuſtellen. 
gi ir, von 80 pi bb 4 Bene DOekonomie⸗Kerzenz Vieh Zeatz, den 2. September 1860, i 
en F Für Dauer und Richtigkeit 13 u 5¼ „Sgr. das Pack © 6) J. D. Mnoll 5 N. Szymanowski. 
garantire ich als Selbſtverfertiger. Auswärtige Adolph Asch, Schloßſtr. 5. 5 F n 


| ) OOO0Ol9O) 
—.— ea mötihft bald beherzt. f — usa CN III SI 
2 ui — „Mee . — Breiteſtr. 12. BEE I 


—— 
egen des Feſtes bleibt mein Geſchäft von 
4 W̃ Sonntag Abends 6 Uhr bis Dienſtag 
Abend 6 Uhr geſchloſſen. 
Leopold Goldenring. 


Montag den 17. und 
| Dienſtag den 18. d. M. 
iſt mein Geſchäftskokal der Feiertage wer 
l 0 
gen geſch . 
Wilhelmsſtr. 9 Poſtſeite. 


(6) 9 ontag, den 17. und Dienſtag, den 18. d., 
5 iſt mein Geſchäft des Feſtes wegen ge⸗ 
ſchloſſen. Philipp Weitz jun. 


\ 


3 Zimmer in der Beletage] (in Wirthſchaftsſchreiber für den Hof, der pol⸗ 
T nelſt e en ume nebſt sig © niſchen und deutſchen Sprache, ſowie der 
i fe 1 Tr. zu vermiethen. Zeder mächtig, wird geſucht. Nähere Auskunft 
D Dar: 5 wei fein möblirte Zimmer, ertheilt der Here Wirtbfepafteinfpett Spieler 
E an vom 1. Oktober ab, jo wie n Sedzin bei Buk auf frankirte Anfragen, 
ein neuer 7 Okt. Flügel ſogleich St. Martin 1 Ein Oekonomie⸗Juſpektor 
Krugs Hotel zu vermiethen. wird zur ſelſtändigen Bewirthſchaftung einer 
. ˙— 8 zu a Hi Bea nn 
ür Kaufleute, SE Halt400 Thlr., Station, Depu h 
Offeue Stellen tonomen; Forf: Yasmarın 2 He Kaum. In Berlin. 
beamte, Lehrer, Gonvernanten, pe wei uhrmachergehülfen finden Beſchäftigung 
zꝛc. überhaupt in den höheren Berufegmen beim Uhrmacher C. L. Pfahlmer in 
gen, finden ſich in der regelmäßig 1 . — ahl Landsberg a. d. S8. 
„Vakanzen⸗Liſte“ ftets in größter An Ein Sohn ſolider Eltern 
J mitgetheilt. Das Blatt 415 N der bie 15 Schulbil⸗ 
für 1 Thlr. einen ganzen Mona ſanbt. und ) uit ne Sehrlin 
erw Beftellung an gerechnet) franko zugelandt, U dung beſitzt, kann bei mir als Le 9 
Deinen. Ait er Ger. dadurch ſowohl die Vermittelung von Kommi 9 Ä 


Ziehung 


1. Geller. 200,000 Gulden Hauptgewinn 1. October. 


Gewinne des Anleh 
Dieſe ſicher gewinnenden om, 20/000, Fl. 15,000, Fl. 5000, 81. 1000 x. Auszahlung und werden 


von den Unterzeichneten auf = & GREIM 
R 2 

ngun den, ſowie STIR ffekten-Geſchäft 

onnen wir den reſp. Betrag dure Poſtvorſhuß entnehmen. Bank⸗ und Staate! 8 3300 f 
e weitere Aufklärung graia. in Frankfurt a. 


ein Lotterie ⸗Komtoir habe Süremwape 18 Im 1 


a > ine geräumige i t. eintreten. cob Appel. 
ich nach Breiteſtraße 22 verlegt. N MOnEnpiag6 ie! Dartergewohnüng, bet, E Sejcäftebetich ID Näheres Breiteſtr. 22 ſionären als auch weitere Unkoſten erſpar 


Parterre Stube zu verm. 


Stellen Ein Lehrling kann ſofort plazirt werden in der 
Jims i berftr. 38 zu vermiethen Briefe franko. Proſpekte gratis. Offene Ste i 
7... ̃ T ar end CV LEERE ar 
eee eee — Kar Nude Mietherin find. 4 anſt. Zimm. f. N teen J ebend aus einer Stube, a detemerer in Berlin, Kur⸗ Fin Sehn N Ellen von auwärle 
ein Herren Stiefelmagazin habe ich Schlafft. 1 Thlr. etwas mehr. Verkäuferin 5 in einer engliſchen Küche ner ſtraße 50, er E welcher der Deutfeen und polniſchen Sprache 
a elena gr 17, vis ü. e . Mühlenftr, 17, 2 St. einem Alkoven tober cr. zu vermiethen Na. 5. Mädchen, micha hö, Fader al Sebring en Anterfemmen 
vis dem Hotel de er verlegt. K Al ten Mark 9 1 18 m erſten Stock. Daſelbſt iſt unge Männer und junge N l fich in der Deflilfation bei 
Essmann. f Setei at t r. 9 auch ein Gebet Betten en noch eilte Wöh⸗ welche ſich zum Chorſingen un * w. Ehlert, Säulft. Nr. 18. 
Wronkerſer 4 find Woh im 2. und 9 en e oder ohne Woh. Nalliſchel Nr. 10 ſin Land 2 Air eern ten wollen, können ſich 3 Ein n. Bean Unterfommen 
3. Stock zu — — — im 2. mg eres in der Eiſenhandlung daſelbſt. nebft au uon, J. ober er. 15 billig zu 5 era 11 8 tadtlheaters, beim Bi Friebricheſte. Nr. B. St, 
a bb. im 9 Grm nur Tae. art iſt 4 fein 57 x . „ 4 2 f N heſtr. Nr. 25. 
Bam Nen im * Stock find se St. Martin Tail fein möbl, Zimmer z. r - Auen ire Königsstraße Nr . 1 er Brennereiverwalter ſucht 
mer x. ü 8 5 en — er. e A 1. . eee u Sen he Michael e. bil⸗ Ir einem Sui ere cu. 2000 Mg. W eine Stelle. Gef. Offerten werden unter 
Wronkerſtr. ind Wohnungen i. 2. u. 3 Stockz. v enuß ; 5 ab C kompleltem Zubehs 1222 Mitte | 1 1 e 
) id ißt ein Laben neh eilig zu verm. F. A, Krüger, lig zu vermiethen Breiteſtraßſe 20. Areal wird ein Juſp f Ein geprüfter tüchtiger Lehrer ſucht ſo⸗ 
eh Bere 5 8 8 Bm St. Lazarus Nr. 9 5 85 ee e ee dan Hebt de. Feb 
e en. re er 


et ae immer han 7 | C iche ittelwo nungen zu 80 Thlr. Wohnung aus 3 Stuben, Nebeneinkommen. Götſch in Berlin, Adreſſen werden unter F. W. 67, Posen poste 
= = 8 ri — in der ld e halten Gela 22 im Komtoir. Ha re 5 mit auch ohne Stallung 2 Auftrag: Aug. Götſch 2 ’ 
el⸗Etage, erdeſtall zu vermie ' ‚ 


——— — rest. franko erbeten. 
then kleine Gerberſtr. Nr. 9, Schifferſtr. 20, 1 Tr. h. r., 1 möbl. St. z. verm. zu vermiethen. 


alte Jakobsſtr. 17. 


6 


n unſerem Verlage erſchien und iſt bei uns, fo wie in allen Buchhandlungen K . . Schl., Hr. Friedr. v. Boetticher Br., 464 Gb. p. Nob.-Dez. 46 u 45 a 401 Ni. 


Vogls Aaſſeegarlen. 


Die Zwillingsbrüder, oder: Eine F 
liengeſchichte in Hamburg. Schwank in 
2 Akten von Lebrun. Mit der Feder. Dra⸗ 
molet in 1 Akt von Schleſinger. 
2 rogramm des Konzerts: 
4) Geſangſoene (8. Konzert) von Spohr. 2) 
Andante und Rondo von Vieuxtemps. 3) Heren- 
Variationen von Paganini. 


Budwigs Höftel. 


Nur auf kurze Zeit: 
Reimers 
anatomiſches und ethnologiſches 


Museum, 


leppo, Ir Emma v. Freier in Hoppenrade, bz. u. Br., 457 Gd. p. Frühjahr 45 a 45} 4 4 
zu haben: Frl. Marie v. Grolman in Berlin, Poſtſekretär a 451 Rt. bz. u. Br. 45 Gd. 
P o ſen s Wü. Jacobi in Salzwedel, Hüttenfattor Karl Sonnabend den 15. September Grobe Gerſte 41a 46 Rt. 
weſentlichſte Zimmermann in Rothenburg, ein Sohn des Bei- ro er B ll Hafer feſt, loko 25 a 29 Rt., p. Sept. 26 
f 0 N 5 d ee l in Sagan, eine 4 des 9 0 + 5 Se D- Fer: 25; Rt. bz. u. Gd., p. 
1 daer. Nemitz i ifenbera i. nr NOT ‚Gb, p. Dez. 
Lokal-Polizeiverorönungen, eh Feen . See Ser d de See a. . f . Bie Konrpn, Sl 
enthaltend in Berlin. — Na — chmorkohl, wozu Et ehauptet, loo 1 0 Rt. p. Sept. 11 
die Baus, Droſchken⸗ und Gepäckträger⸗ Feſtungs⸗ Fiſcherei Gewerbe⸗ Geſinde⸗ —— — ———ñ—ñ— . — —U J. Knauer, Waſſerſtr. Nr. 2 5 Rt. 115 11 1 1 Gd., P. Sept. 
Maaß⸗ und Gewichts. Matt. Melde, Straßen, Schiffahrt: und Strom, Stadttheater. —— b 90, 1142 fh d. 8. Dr, 1 65. 
Sicherheits-, Steuer⸗ und Sanitätspolizeilichen Beſtimmungen. Sonnabend Zum Benefiz für Fran Oziuba. Kaufmänniſche Vereinigung „ Nov.-Oeg. 12 Rt. vz. u. Br. 114 Gb., p. 
Ein 9 Zum erſten Dale; Der Kapellmeiſter von oſen a 121 Rt. ö. u. Bt. 1 Gd. 5. 
Ein Handbuch > Venedig., Operette in 1 Akt von L. Schneider. U dei Ada Frühſahr 124. 423 Nl. b . Pr. 191 * 
für Beamte, Hauseigenthümer und gewerbetreibende jeden Standes, Vorder: Die Schwertern. Luitipiel in 1 Rn [Produ a Sypieitus gewichen loo ahne Bab 19 185 
unter Benn zung amtlicher Quellen = 1 * e Som lung 1 * ba Wee Moggen und Se Rt. bz. mit Faß & Sept. 181 a 18% Rt. " 
herausgegeben BEE male des erſten Akts. Zum wa billiger ſen käuflich, während Br. u. Gd., p. Sept.-Okt. 186 a 18 Rt. bz. 
von Schluß ds ee ir matizen: fel. 481 Br, 18 Ode p. St.- Rod. 177 a 174 
Louis Meyer mit lebenden Bildern. Anfang Y,7 Uhr. Gergte ſich gut behauptete. Wir c en. Het bp. Er 
nei e lin 7 ̃ 1m RE JE Be 1 005 Di Sen 
3¼ Bogen in gr. 8. brochirt. Preis 10 Sgr. Grunwald, Konzertmeijter in Köln. Dazu. 4647 Thlr., leichter 40—41 Thlr.; Gerſte 174 @ % Mt. der, 171 Br., 175 Gd. p 


Poſen, den 4. September 1860. N. Decker g Comp. 


37-41 Tolr.; Hafer 20 — 22 Thlr. ; Kartoffeln 
9—10 Thlr. — Mehl blieb unverändert, Weir 
Ferme Nr. 0 5% Tölr., Nr. O und 1 5 Thlr., 
Roggenmehl Nr. 0 4 Thlr., Nr. 0 und 1 3%, 
Thylr. pr Zentner unverſteuert. — Das Roggen Stettin, 14 Sept. Das Wetter blieb in 
lieferungsgeſchaft blieb, wie in den letzten Wochen dieſer Woche trocken, aber für die Jahreszeit un« 
überhaupt, außerſt beſchränkt und leblos. Die gewöhnlich kalt. 

Kurſe varlirten ab und zu, bis fie ſchließlich faſt Weizen, loko p. Söpfd. nach Qual. 80 a 75 
den vorwöchentlichen Schlußſtand einnahmen. — Rt. bz., geringer gelber 73 Rt. bz. Söpf. gelber 
In Spiritus wurde neues Fabrikat, da die Bren- p. Sept.⸗Okt. 844 Rt. Gd, 83/85 pfd. 80 Rt. 
nereien bereits im Betriebe find, ziemlich viel Br., 793 Rt. Gd. p. Okt.⸗Nov. 85 pfd. 80 
zugeführt, wovon Mehreres zum Verſandt nach Rt. bz. u. Br., p. Frühjahr 783 Rt. bz., 84 
Auswärts verwendet iſt. Der Handel im Allge“ pfd. 75 Rt. nominell 9508 5pfd. 7 nominell. 
meinen erweiterte ſich nicht, während der Werth]? Roggen, loke p. 77ptd. neuer 4 1 Rk. bz., 
ſeit Ende voriger Woche ſich beſſerte, und, wenn 77pfd. p. Sept. 45 Rt. Gd. p. Sept.-Okt. 35 


b 

Weizenmehl 0. 55 a 5#, 6. u. 1. 5 
Roggenmehl 0. 37 a 5 0. u. * P. 
33 Rt. (B. u. H. 3. 


mau y bab ND 


Feſtgebete der Israeliten in allen erſchienenen Ausgaben und verſchiedenſten Ein⸗ 


se ern ne — IM in Berlin, par AED ner, gehend aus 500 Pr ichen er auch im Laufe dieſer Woche zuweilen etwas Rt. Br., 443 Rt. Gd., p. Okt. Nov. 44} Rt. 
Vortheilbaftes EE pers täglich Wen des menſchlichen tete, ſchließlich höher als zum vorigen Br., 44 Rt. Gd., p. Früh. 43} Rt. Gb., 44 
» 2 e Kirchen ⸗Nachrichten für Poſen. Entrée von 10 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nach Wochenſchluſſe ſich verausſtellte. Rt. Br. 
M u fi ＋ da 1 U C ll: Petrikirche: Sonntag den 16. Sept. Abends 6 mittags 10 Sor. N e S Gerſte ohne Handel. 2 2 
Une: Herr Div. Prediger eie Strauß: Mit-] Entree von 2 uhr Nachmittags bis 8 Uhr Geſchäfts⸗Verſa Fonds . Br. Gr. be. Lee ee e neuen bz. 
theil über di iſt in S A . . . 7 
AD onnemenk Aenne eee, eee eee 45710 ausfchicitig nur für Damen. Preuß. 45 i na 86 — 2 4417 zer. Hafer 
mit Muſikprämie Familien 5 Nachrichten. Die Erplilation der berühmten anatomifchen 13 leige- I 2 ' Een OB 26—28. 


Johanna Mauaſſe. Venus an Damentagen von einer Dame. 


Bahasa Neueſte 5% Preußische Anleihe 105 


für den ganzen Abonnementspreis { 
Preuß. 33% Prämien-Anl.1855 — 


in dem großen 


— 


Raps, Winter- Schleſiſche und Poſenſche La⸗ 


a 1 1 50 
Nur Erwachſenen iſt der Zutritt geſtattet. dungen mit 32—84 gt. U, Gowmmerrape, feuche 


ee INS} 2 Verlobte. — — — 2 
Muſikalien⸗Ceihinſtibul ae a room Lambert's Garten. 15 2 Sache Winter SL Rt. Br., 
x g Sonnabend den 15. September 4 neue » — do. t. Br. 
4 rr 7 Militär.“ f Schleſ. 37% Pfandbriefe — — — | Rüböl, loko 11 ff. Rt. Br. p. Sept. Okt. 11 
Ed. Bote & G. Bock, in Koſten mit großes Wilitär⸗Konzert. N ? . — — — Rt. bz. u. Br. 1 Okt.⸗Nov. 12% Rt. bz., * 
2 k ä dl Fräulein b ophie Tarlau Poln. 4 . 875 — — Nov.⸗Dez. 1 1 3 Br., p. April Mai 12 53 
Königl. Ho- Muſi händler, in Grätz. Anfang Uhr. Entrée 2½ Sgr. a Per ⸗ Hoſener Rentenbriefe — 827 — Br. 121 Rt. Gd. 
Posen, Wilthelmsſtractze Nr. 21. Auswärtige Familien Nachrichten ſon. Familen von 3 Perfonen 5 Sgr. „40% Stadt- Oblig. II. em. — 895 — Spiritus, loko ohne Faß 18, 18, 4 Rt. bz. 
ꝶ64’‚d a he 6 . M. Sonntag den 16. September — 5 „gr — — 71 985 — p. e uz he 950 1 p- Sankt. ih 
’ oeldechen mit dem Rittergutsb. W. ider „ Provinzial⸗Banka 7 bz. „Gd. p. Okt.⸗Nov. 
In B. Behr 8 Buchhandl. in e Trebbin: Fr. E. Leben 27 Conce L *. Star A Eiſenb. St. Akt. — — — Rt. Br., p. ob- Dei, 17 Rr Br., p. Frühj. 
i 2 21, Gerichte. Aſſeſſor H. Gertb in Berlin; Trebe ng 4 Uhr. Entr Sberſcl. Elten Sr Arten Jute. — — — (iz NE 0 Ort. 31) 
in Poſen, helmsſtr. 21, © + - k Anfang 4 Uh de 1 Sgr. à Perſon. — in Li E 
traf ein: now: Fil. A. Becker mit dem Hülfsprediger C. F. Radeck. Prioritäts⸗Oblig. Lit. E. —— — Breslau, 14. Sept. Wetter: Klare Luft 
Manger in Wichmannsdorf; Berlin: Frl. Bohm — — Polniſche Banknoten — 8st — bei kühler Temperatur, am frühen Morgen +4°. 


Die Spiunſtube, 


Volksbuch für 1861, 


mit dem Juvelier W. Victor; Gehoden b. Zerbit: 
Frl. H v. Schütz mit dem Paitor Dr. 5 
Landsberg a. W.: Frl. Cl. Fritich mit dem Kfm. 


Sternkes Café restaurant. usländiſche Banknoten große Ap.— 
Y \ 1860. _Moggen ziemlich unverändert bei matter 74—79—83— 
ert. an Eimng pr. Sept.-Dft. 41% Gd., 5 Br. pr. Roggen, 35— 888064 * 


herausgegeben Fr. König; Berlin: Frl. M. Markwardt mit Okt.⸗Nov. 413 Br. Gd. Nov. -D ie, alte 50 — 64 S Sor. — 
20 dem erginipeftor L. Köbler in Beuthen; Ber- Anfang 4 Uhr. Ende 9 Uhr. Entree 2½ Sgr. 41} Br. F Ya öl neue 40 —45 Sgr. 
W. ©. von Horn. lin: Frl. Maria Rocca mit dem Hrn. Leo Fer- | Spiritus flau, pr. Sept. 175 Br. 4 Gd., . 


Oelſaaten. 


Winterraps 80 — 88 — 9 N 
Gd., pr. Nov. 17 Br., pr. mern 5 . 
en 


80-86-91 Sgr., Sommerrüb- 
Sgr. 


Rother — 11—124—14 Rt., fein · 
* 1 er In 14—16—19 Rt. 
artoffel» Spiritus (pro 100 Quart zu 80 © 
Tralles) 18% Rt. Gd. 3 


Preis 12½ Sgr. rari aus Leipzig; Breslau: Frl. L. v. Schaff⸗ 


gotſch mit Arthur Grafen Henckel v. Donners. Lamberis Garten. 


—— en nee nn na EBERLE 
Wohltbätigfeits- Konzert. Imard; Koblenz: Frl. Th. v. Haugwitz mit dem Montag den 17. September 1860 


rauenverein für die hieſige Haupimann P. v. Studnitz; Nienburg: Fräul. 
3 e 1. Bieler mit dem Diakonus Dr. R. Wendt. 9 eo 55 es Ko 25 * rt 
t beabfichtigt zum Beſten ee Verbindungen. Stettin: Apothekenbeſitzer — vom Muſikkorps 
an ſt a gt 3 Dr. Hoffmann mit Frl. Marie Riedel. des königl. 2. Leib-Huſaren⸗Regiments (Nr. 2). An der Börſe. Roggen, p. 2000 Pfd. 
ben ein Konzert zu veranſtalten, zu Geburten. Ein Sohn dem Dr. E. W. Anfang 6 Uhr. Zikoff. 5 — m — 9. Sept. 481—48—48f bz. und Gd. p. Sept. 
deſſen Ausfuhrung das Muſikkorps des Heffter und dem Polizei- Lieutenant Uebe inPFEEC en Stüdt — h Produkten⸗Börſe. Bt 46 bz., p. Okt. Nov. 457 Gd. 46 Br., 
Sthützengarl ( them). Berlin, 14. Sept. Witterung: hell und 2 Ber. Dez. 45“ Br., p. April Mai 457 bz. 


in 

Berlin, dem Pr. Lieutenant Reimer in Greifs⸗ 

r. 

unter Leitung des Hrn. Muſikm dem Hrn. F. v. Eiſenhart⸗Rothe in Lietzow und Montag 17. September c., ſchöͤn. Wind: SW. Barometer: 28 ½¼. Ther. Rüböl loo 11 We 

Na deck ſich bereitwilligſt zur Verfügung dem Haupkmann a. D. K. v. Schlechtendal in Grosses Concert mometer: 14 +. 1 a Br., p. Sept.-Oft. c Dean 

geſtellt hat. Das Konzert wird Dien⸗ Libnow bei Anklam; eine Tochter dem Naron unter Leitung des Herrn Scholz. Entree a] Weizen unverändert, loko 74 a 86 Rt. nach z, u. Br, p. Nov.» Dez. 111 Br., p. Aprii 
ag den 18. d. Mis. in Lamberts le Fort in Pulow, dem Generalmajor v. Horn Perſon 2½ Sgr. Familien von 3 Perſonen] Qual. Mai 1861 12 Br. 

Garten ftattfinden. Das Programm in Danzig und dem königl. Kammerherrn W 5 Sgr. Anfang des Konzers 4 Uhr. 


pr. Okt. 174 Br., # 
Dez. 163 Br., 2 Gd. 


Wafferſtand der Warthe: 
Poſen am 13 Spt. Vorm. 7 Uhr 2 Fuß 45 


F. 1. Weſtpreuß. Grenadier⸗ eh neifter wald, dem Hrn. G. v. Brocken in Hohen⸗Luckow, 


Roggen matt, loko 475 a 483 Rt. p. Sept.. Spiritus, loko 184 bz., p. Sept. 181 Gd., 


4 aul Stach v. Goltzheim in Haus Efing bei Bo olt Zum Abendbrod großes Wurſtpicknik nebſt 475 a 473 a 473 Rt. bz. und Br., 474 Gd., p. p. Sept.⸗Okt. 18: Br. u. Gd. . 
bringen die Konzert- Affichen. r Weſtfalen. sh 4 . a 0 1 wozu 4 einladet S 475 a 47 a 4736 Rt. bz. u. Br., Pi 171 bz., p. Non. dez 17% 85. 5 er 
preis 21/, Sgr. & Perſon. Anfang 5 uhr Todesfälle. Rittmeifter a. O. v. Randow ©. Roche. Gd., p. Ott.-Nov. 465 à 46 a 465 Rt. bz. u. 18 T Gd. Ur Holstt) 


n , = Rheiniſche, 4 8384-835 bz [Waaren⸗Kred. Anth. 5 — — do. 4 | 864 © Staats. Schuldſch. 350 85} © Deſtr. Oproz. Loofeß , + HuU® 
onds- U Aktienbörfe do. Stamm- Pr. 4 90 vz a Weimar. Bank. Alt. 75 bz | do. III. Em. 4 82 bz Sara eum. Schild Sin amb. Pr. 4008 85 10 * 
. . Rhein ee 31 bz a A be. ie 811 0 955 e 5 — 8 Nee e — 437 G 
Ruhrort-Crefe Induſtrie⸗Aktien. D. Em. 4 81 o. o. ad. 358l. do. — 293 et 
, 1, Ser ION, Sur ard-Pofen nu Ss e 3 Nr 78 bz u B — — . 5 5518 89 5 Ee N. . 8 91 eue Bu 
Thüringer I öifenb.5 . m. 44 — — r- u. Neumark. — 
Eifensahn- Aktien. . I Kaas rs 9 B Magdeb. Wittenb. ni a do. 4. 975 53 Gold, Silber und Papiergeld 
— . — Bank. und Kredit- Aktien und Minerva, Bergw. A. 5 Niederſchleſ. Märk. 4 914 ba Dftpreußiiche 134) 825 Di ee hei 
e ane t Antheilſcheine. Neuſtädt. a 24 , St. de. cob. 1 911 8 do. 5 871 0 God der gehe 
achen⸗Ma | - . ET RT 7 11 2 4 conv. III. a riche „Kronen — 9, 
Amfterb. Rotterd. 1 74 ebw 5 bj Beil. Kaſſenderein 4 1161 © Concordia 4 110346 [feo.Zinf.| de. P IW. Sgr. ol . Ai 961 G Louisd'or 1081 65 . 
Berg. Märk. Lt. A. 4 84 G Berl. Handels. Geſ. 4 79 G Magdeb. Feuerverſ.A 4 390 G Nordb., Fried. Wilh 44100 G Poſenſche 400 G Sovereigng — 6. 19 8 
do. t. B. 4 — — Braunſchw. Bk. A. | 67 bz un ee — POberſchleſ. Litt. A 4 —— do. 3} 933 G Napoleondor — 5. 8 bz u G 
Berlin -Anhalt 4 1093-11-10 f bz [Bremer o. 4 953 etw bzu G Prioritäts Obligationen. do. itt. B. 34 791 B. 0 do. neue 491 bz Gold pr. Z. Pfd. f.— 454 B 
Berlin-Hamburg 4 1088 bz Coburg. Kredit⸗do.4 | 505 Kl bz u B Aachen⸗Düſſeldorf 4 83 B do. Litt. D. 4 87 bz Schleſiſche 8 — — Dollars — 1. 114 
Berl. Potsd. Magd. 430 bz anzig. Priv. 1. 4 84 do. . Em. 4 81 b do. Litt. E. 3 741 N V. Staat gar. B. 3 — — Silb. pr. Z. Pfd. f.— 29. 21 5 
Berlin-Stettin 4 101-26 bz Darmſtädter abgſt. 1 | 72-5 bz do. III. Em. 4) 86 9 do. Litt. F. Ri 92 B Weſtpreußiſche 35 82 G K. Sächſ. Kaſſ. A. — 99g bz 
Bresl. Schw. Breib. 4 | 83 G do. Ber. Scheine | — — Aachen⸗Maſtricht |44 60 bz Oeſtreich. Franzzſ. 3 249.50 bz do. 491 G Fremde Banknot. — 99 G 
Brieg⸗Neiße 4 bz do. Zettel⸗B. A. 4 | 93 bfu o. II. Em. 5 534-545 bz Prinz- Wilh. I. Ser Be . Kur- u. Neumärk. 4 94 G do. (einl. in Leipzig) — 993 bz 
Cöln⸗Crefeld 44 — — Deſſauer Kredit⸗do. 4 161 bz Bergiſch⸗Märkiſche 5 102 0 do. Ser. 5 —— ommerſche 4 941 B Fremde kleine — 99 G 
Cöln⸗Minden 3,130 B Deſſauer Landesbk. 4 164 bz u G do. II. Ser. 5 10158 IV.— —Rheiniſche Pr. Obl. | — — oſenſche 4 | 924 bz Oeſtr. Banknoten — 743 b 
Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 90 5 Disk. Comm. Anth. 4 | SO bz u G do. III. S. 31 (R. S.) 35 735 b do. v. Staatgarant. 31 — — reußiſche 4 933 bz Poln. Bankbillet — ss} 0 — 
do. Stam ⸗ Pr. 4} 75 Genfer Kred. Bk. A. 4 20-4 a u B do, Düſſeld. Elberf 4 — — Nheinlſche Pr. Obl. 43 88 b3 Ri Weſtf. 4 sa B 
Aa 5 8 Gelharr Priv. Do. 4 | 70 3 me do. Il. S . Seh An dae 955 bz Sächſſce 4 84 © Wechſel⸗ Aurſe vom 13. Septbr. 
au- Zittauer — — othaer Priv. do o. III. S. (D. Soe — — Ruhrort — Amſlerd. 250 fl. Turz G IAI 
i e | m wech Be HE 
agdeb. . önigsb. Priv. do, erlin- Anhalt — — do. II Ausländiſche Fonds. ( 121 
Magdeb. Wittend, 4 313.32 bz feipzig. Kredit. do. 4 61 B * 47 98} G Stuthatd⸗ Posen u 4 ur we zu n 104 © 
Mainz-Ludwigsh. 4 1101-2 p Luxemburger do. 4 — — Berlin-Hamburg 44 — — do. II. Em. Deſtr. Metalliaues | 551 & London 1 8ſt 241149 5 
Mecklenburger 4 Ku bz Magdeb. Priv. do. 4 77 B do. II. Em. — — do. III. Em. 4 do. National-Anl. 5 551-5656 b [paris 300 för. a. 6, 174 5; 
Münſter⸗Hammer 5 Meining. Kred. do. 4 63 bz u G Berl. Pols. Mg. A. 4 91 bz Thüringer do. 250fl. Präm. O. 4 su irn it ne 734 bz 
Reer, Maßen a Moldau. Land. do. 4 | — — do.  Litt. C. 4 984 B do, neue 00 fl. Looſe — 53 i 
Niederſchleſ. Mark. 4 915 bz Rorddeutiche do. 4 | 734 b do. Litt. 5. [all 974 8 (5, Stieglip⸗ Anl. sis Augeb. 1000 2 7 
Niederſchl. Zweigb.|4 | — — Defte, Kredit» do. 5 621-634 bz BlBerlin-Stettin 4511004 B . - =)6. do. 5 1017 B ns — 100 fl. 2 M. 3 56. 20 bz 
do. Stamm- Pr. 4 omm. Ritt. do. 4 64 B do. II. Em. 4 sat Preuſſſſche Fonds. E Englische Anl. 5 1023 etw * 2 100 fl. 2 0. 3 56. 22 bz 
Nordb., Fr. Wilb.5 451-46 bz u B. poſener Prov. Bank 4 | 76 & do. III. Em. 4 84 G Freiwillige Anleſhe 4100 f bz N. Ruff. Egl. Anl. 3 |6105u@,44%0984]Keipzig 100 Tir. ST. 4 99 bz 
Oberſchl. Lt. Au. G. 321-123 bz u Bſ preuß. Bant-Anth. 45127 G Bresl. Schw. Freib. 4 — — Staats Anl. 1859.5 104-4 bz vn Pa bis ie, bo. 2.6 | 994,8 
do. Litt. B. 311% G Roſtocker Bank Akt. 4 101 G Brieg ⸗Neißer 1798 do. 43 100 f bz 8 Gert. A. 300 Fl. 5 | 92 Petersb. 100 R.3 W. 4 | 985 bz 
Deft. Franz. Staat. 5 120-215 bz Schleſ. Bank Vereina 75 G Cöln⸗Crefeld Br In do. 1850 4% 100 bz =) do. B. 200 Fl. — 2 G Bremen 100 Tlr. 8ST. 331 6 
Oppeln. Tarnowißſa] 32 b Thüring. Bank-Akt 452 etw bz Cöln⸗Minden 44 99 do. 1853 4 935 bz S Pfdbr. u. in SR. 487 G Warſchau 90 — 
Pr. Wlg. (Stecl-B)j4 533 0 Vereinsbank Hambeſa | 975 B o. II. Em. 5 101 8 N. Pram StA 1855 33115 bz Part. O. 5008 l. 491 bz Bank- Disk. f. Wchſ. 4 


d 
Die a. beten entwickelte ſich an der heutigen Börſe weiter in der geſtern eingeſchlagenen fteigenden Rich⸗ 
keit und Energie. 


tung mit erhöhter Lebhaftig 


Breslau, 14. Sept. Die Börſ 


Schlußkurſe. 


2 w 
Oeſtreich. — — 624 Br. Sqſleſiſcher Bantverein 754 Br. 


nig - Freiburger Aktien 811 Gd. dito 4. Emiſſ. —. dit. Prior. Oblig. 
ner Priori 


dito Prior. Obligat. 87 Br. dito 


A. u. C. 1214 Br. dito Lit. B. 1 
geringem Umſatz. | 747 Br. Oppeln ⸗Tarnowitzer 31 Gd. R 
Breslau-Schweld⸗ I dito Prior. Oblig. —. dito Stamm-Prior.-Dbl, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Com v. in Pofen, 


heute günſtig geſtimmt und die Kurſe meiſt höher bei 


86 
t. —. Friedrich⸗Wilhelms-⸗Nordbahn —. Mecklenburger —. h 


Br. dito Prior. Oblig. — 
eiſſe⸗Brieger 51 Gd. Oberſchl. 


Köln⸗Minde⸗ 


efiiche 2 
r. Oblig. 927 Br. dito Prior, Oblig 


heiniſche —. Wilhelmsbahn (Koſel⸗Oderberg) 364 Gd. dito Prior. Oblig. — 
80 Br. / ö 


| 


